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die „Souveränität“ Der.Bhruiltnze . 


Annoneen⸗ 
Annahme⸗Bureaus 
In Poſen außer in der 
"Expedition dieler Zeitung 


Zum Jahresſchluß. 
Ein vorſichtiger Haus vater pflegt kurz vor der Jahreswende ſich 
einen Kalender anzuſchaffen und wohl auch einmal ihn zu betrachten, 
um die beruhigende Gewißbeit zu erhalten, daß auch das kommende 


ehrte Leſer diesmal denſelben „Volkskalender“ erworben haben, den 
wir uns für das kommende Jabr als Hausfreund gewählt haben, 


fo würde er ein deutungsvolles Titelbild darin finden: Ein Narr — 


örſcheinlich der luſtige Geiſt des Sylveſterabends — öffnet den 
8 einer dunklen Bühne, welche ein abgelebter Mönch, mit 
einem Stundenglaſe in der Hand, geſenkten Hauptes und mit ernſter 
Miene verläßt. Dieſe traurige Geſtalt im Bußgewande — es iſt das 
Bild des dabin ſchwindenden Jahres. In der That, ein beſſeres 
Portrait verdient das Jahr 1877 nach Chriſti Geburt nicht. Es war 
politiſch und wirthſchaftlich ein Jahr voll Mühen, Unruhen und 

orgen. N i N 
> Als es auf der Weltbühne erſchien, tagte in Konſtantinopel die 
Konferenz der europäiſchen Diplomaten, um den gefürchteten Dämon 
des Krieges zu bannen. Aber die politiſchen Weiſen fanden das Zau⸗ 
berwort nicht, ſie wußten die Forderungen Rußlands und die Weige⸗ 


ai erklärte der Beherrſcher der rechtgläubigen Chriſten an den 
balifen der kechtgläubigen Muſelmannen den Krieg. Seit dieſer 
it hat die entfeſſelte Kriegsfurie unendliche Verwüſtung und Greuel 
angerichtet. Werden die ungeheueren Verluſte an Menſchenleben, die 
maſſenbafte Vergeudung von Kapital und Arbeit, die Nothſtände in 
den kriegführenden Staaten, alle die großen Opfer, welche die Völker 
vom Eismeer bis zu den Quellen des Nils zu tragen haben, wohl 
jemals aufgewogen werden durch die ſegens reichen Folgen des Krie⸗ 
ges? Das Verlangen nach der Vertreihung der Türken aus Europa 
ſowie die Träume von „Großdazien“, „Großſerbien“ und „Groß⸗ 
Griechenland“ haben wenig Ausſicht aut Erkan, mir zu hoffen, 
daß die Rajah eite deſſere, meauſck Diem Lage erringen 
werden. Aber die eng aten mo. Dosniaken, 

ö Serbien und Montenegro, ſo⸗ 
wie die Selbetſtänvigkeik Nugtäuiens Inn, icht als gelſuhende Re⸗ 
ſultate dieſes Krieges betrachtes werden s sei deu, daß es den bes 
freiten Völkern gelee e, auf den balhgel . hein e, cen eine 
Leue Petter Werl er en 8e 


ſtruppigen Natiönchen an der unteren Donau und ihrer ziviliſatoriſchen 


land, welches jetzt Miene macht, zu wollen 


- 


Tüchtigkeit wenig Vertrauen. - 

Einen verſöhnenden Abſchluß wird dieſer Krieg nur erhalten, 
wenn er eine für Jahrzehnte befriedigende Löſung der orientalischen 
Frage bringt, welche ſchon ſeit dem vorigen Jahrhundert als eine 
eiternde Wunde erſcheint, deren bloße Berührung den Welttheil 
in Zuckungen verſetzt. Die Machtſtellung des neu erſtandenen Reiches 
hat geſtattet, dieſe Frage zur militäriſchen Entſcheidung zu ſtellen, 
die machtvolle ſichere Haltung Deutſchlands lokaliſirt dieſen Krieg, da⸗ 
mit er nicht zum Weltbrande wird, und deßhalb wollen wir in das 
neue Jahr die Hoffnung hinübernehmen, daß es den Lenkern des 
deutſchen Reiches auch gelingen wird, eine auf Menſchenalter hinaus 
befriedigende Löſung — denn mit einem Schlage wird dieſe 
Frage nicht vollſtändig beſeitigt werden, — herbeizuführen, trotz En g⸗ 
obwohl fein Bun⸗ 
desgenoſſe aus dem Krimkriege nicht mitkann. 

Frankreich iſt aus feiner dominirenden Sle g, welche es unter 
Napoleon III. in Europa einnahm, durch Deutſchland verdrängt wor⸗ 
den. Nach den Niederlagen von 1870,71 hat es an feiner Reorgani⸗ 
ſation zu arbeiten, welche bei dem Widerſtreit der inneren Parteien 
kein leichtes Werk iſt. Eben erſt hat die Republik eine ſchwere Kriſis 
überſtanden, welche vom 16. Mai bis zum 13 Dezember das Land in 
fieberhafter Aufregung hielt und alle Kräfte der Nation in Anſpruch 
nahm. Nachdem dieſer Zuſtand überwunden iſt, darf Frankreich das 
alte Jahr mit der Hoffnung ſchließen, daß es ihm gelingen wird, im 
neuen Jahre die geplante Weltausſtellung ins Werk zu ſetzen, wo⸗ 
durch es ſeine wirthſchaftlichen Kräfte und ſein politiſches Anſehen zu 
heben hofft. 

In Deutſchland und Preußen wird leider die Ungewißheit der 
Lage auf das neue Jahr vererbt. So erfreulich der Anblick iſt, 
welchen das deutſche Reich in ſeiner Stellung zu den auswärtigen 
Mächten gewährt, ſo wenig befriedigend erſcheint ſeine innere Lage. 
Wir ſehen davon ab, daß ſtaatsfeindliche Parteien im Innern den 
neuen, vielfach noch unfertigen Bau des deutſchen Reiches zu 
unterwühlen und den nothwendigen Ausbau zu bindern ſuchen, 
verderblicher erſcheint uns die Thatſache, daß die Bauleute ſelbſt, 
Regierung und Nation, ſich über die nächſten Ziele nicht einigen 
können. Wie im wirthſchaftlichen ſo iſt auch im politiſchen Leben auf 
die Jahre des Aufſchwungs und des freudigen Schaffens eine Zeit 
der Ermattung, des Zweifelns und der Unentſchloſſenheit gefolgt. 
Die preußiſch⸗deutſche Geſchichte kann nicht zurück und will nicht recht 
vorwärts. Für die neue Zeit und ihre veränderten Verhältniſſe paſſen 
die alten Formen nicht mehr, die Neugeſtaltung aber erzeugt, ſoweit 
ſe erreicht iſt, theilweiſe Unbehagen, die Weiterführung der Reformen 
fügt auf Zweifel und Uneinigkeit, wodurch der unbequeme Zuſtand 
des Uebergangs verlängert wird. An höchſter Stelle fehlt es an kräf⸗ 
tizer Entſchließung und entſchiedener That. Dieſes Schwanken hat in 
Freußen eine Miniſterkriſis, im deutſchen Reiche eine Kamzlerkriſis erzeugt. 
Das alte Jahr machte Miene, eine Löſung der Schwierigkeiten her⸗ 
bizuführen, indeſſen hat es dieſe frohen Erwartungen getäufcht. 
Hoffen wir, daß das kommende Jahr ſich mit der Entſcheidung be⸗ 
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rungen der Türkei nicht zu vereinen, und im wunderſchönen Monat 
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1. I 
(Brfcheint täglich drei Wal) | . 


1 r Arbeit freudig weiter zu führen. Mit dieſer Hoffnung wollen 
wir das Jahr 1877 beſchließen und unſeren Leſern ein glückliches Neu⸗ 
jahr wünſchen. 

1233 Es Arifelt weiter. 


Daß in den Tagen vom 25. 


Führer der nationalliberalen 
epflogen, wird wohl Niemand 
0 Nahtiwt der „Wei. Z.“, daß ſich 
ladjutant des Faiſers, Graf Lehndorff, am zweiten 
f egeben habe, um, wie vermuthet wird, als 

onarchen den Verhandlungen der beiden 


Partei ernſte politiſche Verb 
mehr anzweifeln, ſelbſt wenn 
auch der F 


Vertrauensmann des 


n 


„Dezember der erſte Rath⸗ 


Staatsmänner beizuwohnen, fi nicht bewahrheiten ſollte. Nichts 


deſto weniger können die von der „Deutſchen Union“ gebrachten Nach⸗ 
richten, wie der „Poſt“ mitgetbeilt wird, „auf der reinſten Konfek⸗ 
turalpolitik beruhen“, d. h. es braucht der Reichskanzler dem Kaiſer 
kein Memorandum unterbreitet zu haben und dann konnte auch Seine 
Majeſtät demſelben nicht beiſtimmen, auch brauchen noch ie Mi⸗ 


niſter auf die Proſkriptionsliſte geſetzt zu ſein. Indeſſen iſt die Anficht |; 
der „Poſt“: „Man pflegt Miniſterpoſten nicht zu beſetzen, welche gar [ Staat 


nicht vakant ſind“, doch ein Dementi, welches über das Ziel hinaus⸗ 
ſchiezt. Man kaun gewiſſe Miniſterabgänge in Ausſicht nehmen 
und ſich nach dem Erſatz dafür umſehen, auch können, wenn die 
Miniſterpoſten noch beſetzt ſind, in Betreff der Miniſterkandidaten 
oder wenigſtens über ihre Parteiſtellung Verſtändigungen geſucht wer⸗ 
den, und dies iſt wahrſcheinlich auch geſchehen, da Fürſt Bismarck 
zu der Einſicht gelangt ſein ſoll, daß es nothwendig ſei, parlamen⸗ 
tariſche Politiker in die Regierung zu ziehen, welche eine unmittelbare 
Fühlung mit der Mehrheit der Volksvertretung repräſentiren. 
Natürlich ſetzt dies die Verſtändiguna über ein gewiſſes Pros 
gramm voraus, und dieſes wird hauptſächlich, wenn auch nicht 
ausſchließlich, zwiſchen dem Fürſten Bismarck und Herrn d. Bennigſen 
beſprochen worden ſein. Dieſes Programm, ſo können wir mit ziem⸗ 
licher Sicherheit annehmen, bezieht ſich zunächſſt auf das Deuts 
ſche Reich, deſſen Volksvertretung in Kurzem zuſammentritt und 
welczes die vortehmſte Sorge ale: nalen Politiker bildet 
Deßbald Hallen wir die folgende 
der Kur zichtis: 2 * 
e gu Alter tile eee men an, daß es ſich zu⸗ 
nächſt um eine Berſtändigung über de dem nächſten Reichstag zu 
machenden Voriggen gehandelt hat, welche ſowohl e 
als finanz⸗politiſcher Natur fein dürften. Ueber die Nothwen digkeit 
einer veränderten Organiſation der oberſten Reichsämter, insbeſon⸗ 
dere über die Frage einer geregelten Stellvertretung des Reichskanz⸗ 
lers dürfte, wie wir uns denken, kaum eine Verſchiedenheit der An⸗ 
ſichten herrſchen. Der Stellvertreter des Reichskanzlers ſollte zugleich 
der Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums ſein und zwar 
mit voller Verantwortlichkeit und dem Recht der Gegenzeichnung, 
welche jetzt dem Kanzlex allein zuſteht und obliegt. Das ſich aus 
dieſer Vereinigung der wichtigſten Reichs⸗ mit den preußiſchen Staats⸗ 
ämtern die naturgemäße und nothwendige Konſequenz ergeben würde, 
daß in einem Reichsſchatzamt ſich das Syſtem der indirekten Steuern 
im Reich mit der zpreußiſchen direkten Steuerverwaltung wieder in 
eine Hand vereinigte, halten wir für den nächſten Dis daraus erge⸗ 
benden großen Gewinn für Reich und Staat. Die Stellung des 
Präſidenten des Reichskanzleramts, welche ſchon jetzt nicht viel mehr 
bedeutet, als die eines Chefs der Zentral⸗Abtheilung, würde dadurch 
weſeutlich modifizirt werden. Die Frage der künftigen Verwaltung 
von Elſaß⸗Lothringen dürfte auch eine baldige Entſcheidung fordern. 
Der jetzige Zuſtand einer Regierung ohne eine eigentlich ſichtbare 
monarchiſche Spitze ſcheint den Wünſchen dex elſaſſer Bevölkerung 
ebenſo wenig zu entſprechen, als wie den Anſchauungen der jetzigen 
deutſchen Verwaltung. Die Frage, wie auf die Dauer das ſteigende 
Defizit in Reich und Einzelſtaaten gedeckt werden ſoll, gehört auch zu 
denjenigen, welche eine unmittelbare Beantwortung erheiſchen. Die 
1 Finanzpolitik hat ſich in den letzten ſieben Jahren darauf 
eſchränken dürfen, die Ueberſchüſſe, welche die kriegeriſchen Erfolge 
der deutſchen Armee errungen hatten, zu konſumiren. Sie wird ſich 
jetzt zu einem aktiven Auftreten begeiſtern müſſen. Wenn es auch im 
Reich kein Defizit giebt inſofern, als die Matrikular Umlagen den 
ſteigenden Bedarf eo ipso decken, ſo iſt es doch für den Steuerzahler 
im Effekt daſſelbe, ob ſich das zu deckende Steuerſoll im Reichs⸗ oder 
in ſeinem Landes⸗Etat befindet. 


Auf die Nothwendigkeit einer Neuregelung dieſer Organiſationen 
hat Herr v. Bennigſen bereits in ſeiner damals viel beachteten Rede 
hingewieſen, welche er am 13. April d. J. im Reichstage hielt, als es 
ſich um die Diskuſſion des Schreibens des Reichskanzlers, deſſen Beur⸗ 
laubung betreffend, handelte. Wir heben aus jener Rede folgende auf 
die jetzige Situation bezügliche markante Aeußerungen Bennigſens 
hervor: 

Die Frage der verantwortlichen Reichsminiſterxien, die Frage 
der Ausfüllung verſchiedener Lücken in unſerer Verfaſſung und einer 
einheitlichen Ordnung der Reichsregierung üherbaupt bedarf einer 
endlichen Regelung, die aber nur mit dem Reichskanzler geordnet wer⸗ 
den kann. Dieſe Dinge kann man nicht aus der Initiative des Par⸗ 
laments allein regeln, ſie können nur geregelt werden in vollſtem 
Einverſtändniſſe mit der Regierung, dem Kanzler, welcher die Ver⸗ 
antwortlichkeic für ſo bedeutungsvolle Verfaſſungs⸗Veränderungen 

laubt übernehmen zu können. Dem Kanzler und den verbündeten 

egierungen iſt es nicht unbekannt, daß in dieſem Reichstage ſich eine 
Majorität finden werde, geneigt, mit der Regierung an die Löſung 
dieſer Frage zu gehen. Dieſe Töfung ift keine einfache. Nicht allein 
die Frage, wie die Reichsregierung in ſich geordnet werden ſoll, wie 
die Verantwortlichkeit der einzelnen Träger von Minifterien gegen⸗ 
über dem Reichstag beſchaffen ſein ſoll, wie das Verhältniß des Vor⸗ 
ſitzenden etwa eines ſolchen Miniſteriums, des Kanzlers, zu anderen 
verantwortlichen Perſonen beſchaffen ſein ſoll, nicht etwa dieſe Fra⸗ 
gen allein würden einer genauen Prüfung und Regelung bedürfen. 
Die Löſung würde fofort auf die weitere Frage führen: wie ſtellt 
ſich denn das Verhältniß dieſer neu zu ordnenden Reichsregierung zu 
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Dieſe Punkte dürften den Hauptgegenſtand der Verhandlungen in 
Barzin gebildet haben. Eine Verſtändigung iſt offenbar nicht err!“ 
worden, und wenn ſie nicht bis zum Zuſammentritt des Reie 
erzielt wird, dann iſt vorauszuſehen, daß auf die magere Lan 
ſeſſion eine unfruchtbare Reichstägsſeſſton folgen wird. 
Die „Nationalliberale Korr.“ ſcheint die Löſung der ſchwen 
Fragen nach dem Schluß des Landtags zu erwarten. GSieifd.-ist- 
Sichere Aufklärung über die varziner Beſchlüſſe kann nicht ern tet 
werden, ehe eben die Verhandlungen zwiſchen dem Reichskanzler und 
dem nationalliberalen Parteiführer zu einem poſitiven Ergebnif ge 
führt haben, was noch nicht fo ganz unmittelbar bevorzuſtehen fürn 
Jedenfalls iſt nicht darauf zu rechnen, daß die angedeuteten Aende⸗ 
rungen in dem Perſonal der höchſten Staats⸗ und Reichsämter früher 
als nach Schluß der Seſſion des preußiſchen Landtages zur Ausfüh⸗ 
rung kommen werden. 


* 


Der Beſchluß, das engliſche Parlament früher, als 
urſprünglich im Plane lag, zuſammentreten zu laſſen, verleiht der Po⸗ 
litik Lord Beaconſield's ein bedeutſameres Relief, als dies ſeit Jah⸗ 
ren der Fall geweſen. Seine häufigen Konferenzen mit der Souve⸗ 
rainin, die Bereitwilligke it, womit die Königin den Darlegungen des 
Premiers Gehör leiht — ein Umſtand, der die „Pall Mall Gazette“ 
veranlaßt, für die konſtitutionelle Zuläſſigkeit und Korrektheit des po⸗ 
litiſchen Verhaltens der Königin eine wuchtige Lanze zu brechen — 
alles leiſtet der Meinung Vorſchub, als bereite England ſich zu einer a 
impoſanten Rolle im orientaliſchen Drama vor. Hinſichtlich der Be⸗ 
ſchaffenheit und Tendenz dieſer Rolle giebt die Nachricht Aufſchluß, 
wonach unmittelbare Schritte ſeitens Englands bei der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung gethan werden, um dem Erſuchen der Pforte um Friedens⸗ 
vermittelung zu entſprechen Dieſer erſte Schritt eines poſitiven diploma⸗ 
tiſchen modus procedendi ſcheint einen Wendepunkt in der allgemei⸗ 
nen Situation zu markiren, da der fignalifirte Schachzug des Kabi⸗ 
nets von St. James offenbar zu dem Zwecke unternommen werden 
dürfte, von der ruſſiſchen Staatskunſt in irgend einer Form authen⸗ 
tiſche Aufſchlüſſe über die Bedingungen zu erhalten, unter welchen ſie 
ſich die Wiederherſtellung friedlicher Zuſtände im Oſten möglich und 
durchführbar denkt. 

Die Kommentare, womit die londoner Zeitungen an die neueſte 
Evolution der Regierung herangehen, weiſen insgeſammt die An⸗ 
nahme zurück, als ſei damit ein Präjudiz für die künftige Haltung 
der engliſchen Politik geſchaffen. Wenn das Kabinet von St. James 
lediglich bezweckt, Rußland auf ſeine Friedens willigkeit und auf die 
Chanzen zu ſondiren, welche ein direkter Schritt der Pforte in St. 
Petersburg haben könnte, ſo mag man der verdienſtlichen Abſicht 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen. In jedem andern Falle aber dürfte, * 
ſo hebt die „N. A. Ztg.“ hervor, die Theorie der „Agence ruſſe“ Platz 
greifen, wonach eine Mediation, die nicht von beiden Kriegführenden 
begehrt wird, in eine Intervention ausartet. Rußland, ſo verlautet 
namentlich aus verſchiedenen Auslaſſungen der oben angeführten 
Agentur, wird ſich jeder Zeit geneigt zeigen, direkt mit der Türkei in 
Friedensverbandlungen einzutreten. Vermittlungs verſuchen gegenüber 
ſich jedoch reſervirt verhalten. 

Der Schwerpunkt des Intereſſes, welches England bei künftigen 
Friedensverbandlungen repräſentirt, verlegt eine Londoner Zuſchrift 0 
der „Pol. Korr.“ in die ſogenannte Dardanellen ⸗ Frage, deren ein⸗ 
feitige Löſung im ruſſiſchen Sinne, auf die Gefahr einer gewaltigen 
Kolliſion, England nicht hinnehmen werde. Waren uch alle in den 
letzten Tagen in London verbreitet geweſenen Ge lee über eine an 


St. Petersburg gerichtete, den Londoner Anſchauungen 
Angelegenheit eklatanten Ausdruck gebende, diplomatiſche 
ebung verfrüht, ſo konnte doch, nach Anſicht der Pol. Korr.“, 
Schuwaloff aus ſeinem bisherigen Verkehre mit den Grafen 
rby und Beaconsfield die Ueberzeugung gewinnen, daß England, 
ſelbſt für den Fall als die Pforte ſich geneigt zeigen ſollte, den ruſſi⸗ 
ſchen Prätenſtonen in der Dardanellen-Frage entgegenzukommen, 
feſt entſchloſſen ſei, ſeine Vormundſchaft über die Pforte in der denkbar 
materiellſten Weiſe geltend zu machen. „Will Rußland“ — ſo ſchließt 
die erwähnte Zuſchrift, — „den Konflikt mit England als Nachſpiel 
zu ſeinen immenſen Opfern, welche ihm der türkiſche Krieg gekoſtet, 
vermieden wiſſen, möge es bei Zeiten den Gedanken an die Freiheit 
der Dardanellen⸗Durchfahrt fallen laſſen; iſt es dies zu thun nicht 
gewillt, ſo wird es England zwingen, die Zahl ſeiner Gibraltars zu 
vermehren.“ 

Daß die Pforte in der That entſchloſſen iſt, dem engliſchen Ein⸗ 
fluſſe die maßgebende Direktive anheimzuſtellen, geht auch aus einem 
Privattelegramm der Wiener „N. fr. Pr.“ hervor, wonach man die 
Konſtantinopeler Staatsmänner ihre künftigen Entſchließungen von 
dem Votum des engliſchen Parlaments in Betreff des Orientkonflikts 
abhängig machen und je nachdem entweder den Krieg fortſetzen oder 

aber direkte Unterhandlungen mit Rußland anknüpfen wollen. Der 
von Reuler's Offize gegebene Fingerzeig dürfte naturgemäß auf das 
Betreten des letzteren Weges verweiſen. 


Deutſchland. 


** Berlin, 30. Dezember. In Veranlaſſung einiger Spezial⸗ 
fälle der Theilnahme von Pfarrgeiſtlichen „an politiſchen Parteibewe⸗ 
gungen, insbeſondere Wahlagitationen“, hat ſich der evangeliſche 
Oberkirchenrath (gez. Herrmann) bewogen gefunden, ſeinen 
Erlaß vom 15. Januar 1863 von Neuem in Erinnerung zu bringen, 
„und die Befolgung der in demſelben gegebenen Direktive den Geiſt⸗ 
lichen ans Herz zu legen“. Dieſer noch unter Uechtritz erſchienene 
Erlaß ſchließt alſo: „Wir haben mit dem Vorſtehenden ein chriſtliches 
Gemwiſſenswort an die Gewiſſen richten und einen Beitrag dazu geben 
wollen, daß die vaterländiſche evangeliſche Kirche in dieſer Zeit der 
Gährung, Parteiung und Leidenſchaft, indem ſie ihre heiligen Inter⸗ 
eſſen gegen Verkümmerung wahrnimmt, auch dem Könige und dem 
Vaterlande mit dem ihr Anvertrauten ihre ſchuldigen Dienſte leiſte“. 

— Nach einer Andeutung der „Magd. Ztg.“ iſt in der bieſigen 

Jacobigemeinde der Vorſchlag gemacht worden, in einer Eingabe an 

den Oberkirchenrath um möglichſt ſchleunige Erledigung der Hoß⸗ 

bach’ ſchen Sache zu bitten. Die Gemeinde glaubt in Nothſtand zu 
gerathen, wenn die durch die Nichtbeſtätigung des Konſiſtoriums her⸗ 
beigeführte längere Vakanz nur noch einige Wochen währen ſollte. 

Angenommen wird übrigens von unterrichteten Perſonen, bis zur 

Mitte des Januars werde ſich der Oberkirchenrath ſchlüſſig machen, 
denn ſchon vor dem 15. des nächſten Monats werde Dr. Herrmann's 

Seele anderweitig beſetzt fein. Wie weit dieſe Annahme begründet 
. (itzt ſich z. Z. nicht überſehen. Noch vor zwei Tagen wurde 
bolſiabſerſeits betont, daß die Angelegenheit ſich auf dem alten Stand⸗ 
pbuantie befinde und auch die Gerüchte über den eventuellen Nachfolger 
Herrn unbegründet ſeien. Als ſolcher wurde u. A. auch der 
Sberberwaltungsgerichtsrath v. Meyeren genannt. Derſelbe ges 
Fort zu den Mitbegründern der Partei der poſitiven Unioniſten und 
Hat mehr Beziehungen zu den Konfeſſionellen wie zu den kirchlich 
Sreifinnigen. Auch iſt er wohl ein Gegner der Schlußbeſtimmungen, 
ao des eigentlich wichtigſten und augenblicklich kritiſchſten Punktes 
der Kirchenverfaſſung. Die Fama hat Herrn v. Meyeren die Erb⸗ 
ſchaft der Herrmann'ſchen Geſchäfte wohl nur zugewieſen, weil er 
früher dem Oberkirchenrath als Hilfsarbeiter angehört hat. Später 
wurde Meyeren, welcher der Sohn eines Arztes in der Provinz 
Sachſen ift, an die Regierung von Potsdam und (von dort an die 
Regierung von Poſen verſetzt. Aus dieſer Stellung brachte ihn 
eine Berufung des Grafen v. Roon in das Staatsminiſterium als 
Geheimer Rath, und als der Ober⸗Verwaltungsgerichtshof konſtituirt 
war, trat Meyeren in dieſen als ordentliches Mitglied ein. Zuſam⸗ 
men mit Jebens giebt er die Entſcheidungen des höchſten Verwal⸗ 
tungsgerichtshofes heraus. Als Juriſt wurde er weiteren Kreiſen 
durch fein Referat über die polniſche Sprache bekannt, und ſeitdem 
wie überhaupt hat Herr v. Meyeren den Verwaltungsgerichtsſachen 
ſo unbedingt ſein Intereſſe zugewendet, daß er ſeine jetzige einfluß⸗ 
reiche Stellung wobl nur ungern mit einer andern Vertauſchen 
würde. 

— Zwiſchen der „Kreuz⸗ Ztg.“ und der „Trib.“ iſt in die⸗ 
ſen Tagen eine kurze aber bezeichnende Polemik geführt worden. 
Der „Köln. Ztg.“ wurde telegraphirt: 

Der Papſt, welcher ein beſſeres Verhältniß mit Deutſchland 
wünſcht, hält lange Berathungen mit Manning, welcher Vorſchläge 
über die nöthigen Pugeſtändniſſe und Transaktionen machen oder die 
Mittel angeben fol, wie die in berliner Kreiſen außerhalb der 
Bismarckſchen Sphäre vorwaltenden günſtigen Stimmungen zu ver⸗ 
werthen ſeien. Manning beräth viel mit Simeoni der ebenfalls dem 
Frieden geneigt iſt. 

Die „Trib.“ begleitete dieſe Nachricht mit der Bemerkung: „Die 
Herren ſcheinen ihren Frieden am liebſten mit dem preußiſchen 
Hausminiſterium abſchließen zu wollen“, worauf die „Kreuz⸗ 
zeitung“ bemerkte: „Dieſer Zuſatz ſoll natürlich eine witzige Bos⸗ 
heit ſein; er enthält aber keinen Witz, ſondern einfach Unſinn.“ 
Darauf antwortet nun die „Trib.“ ee 8 

mes lag uns in jener Parentheſe lediglich daran, an 

6 5 . Punkte Av einfachen fi erwähnten 

Beſtrebungen klar zu ſtellen, was die „Kreuzztg.“, wie wir ihr 
Permit beſcheinigen, richtig herausgefunden hat. 

— Die „Germ.“ ſchreibt: „Hieſige Blätter wiſſen wieder einmal 
u berichten, daß auf höheren Befehl Recherchen nach ſozialdemo⸗ 
krakſchen Schriften und Zeitungen bei verſchiedenen Truppen⸗ 
theilen des Gardecorps feitend der Truppenkommandeure in der 
Nel vorgenommen worden ſeien, daß in den Kaſernen die Wand⸗ 
ſchränke der Soldaten revidirt und die vorgefundenen Schriften einer 
enauen Beſichtigung unterworfen wurden. Ob man etwas Verdäch⸗ 
ges gefurden oder nicht, darüber verlautet nichts. Am Zuſammenhan 
mit dieſen „Kaſernen⸗Hausſuchungen“ dürfte der Umſtand ſtehen, daß 
den Beten Soldaten der Beſuch verſchiedener Lokale, in welchen ſo⸗ 
zialdemokratiſche Zeitungen kr © und Sozialdemokraten verkeh⸗ 
ren, wiederholt verboten wurde. Wie wir übrigens hören, ſteht auch 
die „Germania“ auf dem Kaſernenindex.“ 

„Breslau, 30. Dezember. Seit dem 28. d. Mts. bis zum 
7. Januar k. J. liegt der Stadthaushaltungs⸗Etat für 
1878/79 auf dem Rathhauſe zur Einſicht aus. Derſelbe erfordert 
ine Ausgabe von 6,789,005 M. und bietet eine Einnahme von 
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6,592,640 M. Es fehlen mithin 196,365 M. und ſollen diefe durch 
anderweite Tarifirung des vom ſtädtiſchen Waſſerwerke 
aufgebracht werden. Der in glänzendes Zeugniß von dem 
rapiden Wachsthum unſerer 8 find noch keine 15 Jahre her 
da umfaßte derſelbe noch ka illion Thaler, jetzt iſt ſchon das 
Doppelte nicht mehr hinrei 

Aus Weſtfalen, 28. r Bürgermeiſter Gei⸗ 
ſenheimer zu Witten i its vor einiger Zeit mitgetheilt, 
zur Disziplinarunterſuchung gezogen und vom Amte ſuspendirt worden. 
Zu ſeinen Hauptgegnern gehörte der unbeſoldete Beigeordnete Haar⸗ 
mann, welchem die kommiſſariſche Verwaltung des Bürgermeiſteramts 
übertragen worden iſt. Der Beigeordnete hat jetzt erklärt, daß dieſe 
Bürde für ihn zu ſchwer ſei und daß er aus Geſundheitsrückſichten 
mit Ende d. J. zurücktreten müſſe. Mit Bezug hierauf ſchreibt man 
der „Magd. Ztg.“ über eigenthümliche kommunale Verhältniſſe 
Weſtfalens: 

Jetzt wird nun in Witten, einer Stadt mit 18,000 Einwohnern, 
mit einer Verwaltung, welche eine große Arbeitskraft für das Bürger⸗ 
meiſteramt erfordert, ein kommiſſariſcher Verwalter geſucht. Witten 
entbehrt eines beſoldeten Magiſtratsmitgliedes neben dem Bürger⸗ 
meiſter! Dieſer Mangel in allen ſtädliſchen Verwaltungen Weſt⸗ 
falens iſt ein chroniſches Uebel, welches denſelben zum Unſegen gereicht, 
aber von den Bürgern und ihren Vertretungen nicht anerkannt wird. 
Weigern ſich doch ſelbſt in Hagen, einer Stadt mit 23,000 Einwohnern, 
die Stadtverordneten, einen beſoldeten Beigeordneten 
anzuftellen. In den öſtlichen Presinzen wird man das kaum für mög⸗ 
lich halten. Wahr iſt es ferner, daß wieder einmal ein Gemeinde⸗ 
empfänger, nämlich der Kommunalkaſſenrendant des Amtes Bochum, 
Schennen, mit Hinterlaſſung eines Defizits von 15,000 M. unſichthar 
geworben, ift, trotzdem er eine Jabreseinnahme von ca. 12,000 —15, 

N. gehabt haben fol! In Weſtfalen fehlen nicht blos beſoldete Ma⸗ 
iſtratsmitglieder, ſondern auch Kgaſſenkontroleure] Maſcher 
at das zwar in feiner „Stadt- und Armenvexwaltung Weſtfalens“ 
ſcharf gerügt, nur in verbhältnißmäßig wenigen Städten und 
hat man indeſſen dieſe Rüge beherzigt! 


Parlamentariſche Nachrichten. 

* Die Kommiſſion für das Wegeordnungs⸗Geſetz hat 

an Miquel's Stelle den Abgeordneten Rickert zu ihrem Vorſitzenden 
gewählt. Die Arbeiten der Kommiſſion ſollen kereits am Tage vor 


dem Wiederzuſammentritt des Abgeordnetenhauſes, am 7. Januar, 
wieder aufgenommen werden. 


emtern 


Tobales und Provinzielles. 


Boten, 31 Dezember. 


r. Der ehemalige Weihbiſchof Janiſzewski und der 
ehemalige Domherr v. Kurowski (der frühere geheime De⸗ 
legat für die Diözeſe Poſen) befinden ſich gegenwärtig in Krakau. 
Erſterer wohnt dort in einer Privatwohnung und hat einen nach den 
Maigeſetzen geweihten jungen Geiſtlichen aus der Provinz Poſen als 
Hauskaplan bei ſich; er betheiligte ſich an der 25jährigen Jubiläums⸗ 
feier des ultramontanen „Czas“, welche neulich ſtattfand, als Redner. 
Die Domkurie, welche früher der ehemalige Domherr v. Kurowski 
zu Poſen bewohnte, iſt ſeit Tnde November d. J. durch das biefige Me⸗ 
tropolitan⸗Kapitel an Pri gg verpachtet worden. 

r. Ueber die Daue i Klitäriſchen Beſe ang der 
Grenze behufs Verhinde N bet Einſchleppang der Minverpeit 
find, ſoweit das V. Armeecorps dabei betheiligt iſt, bis jetz noch feine 
feſten Beſtimmungen getroffen worden. Wie man hört, ſoll die Grenze 
zu dem angegebenen Zwecke künftig durch Gensdarmerie⸗Poſten beſetzt 
werden, und da die Anzahl der vorhandenen Gensdarmen nicht 
ausreicht, ſo ſoll die V. Gensdarmerie⸗Brigade um ca 60 Mann 
vermehrt werden. Jedenfalls wird die militäriſche Be⸗ 
ſetzung der Grenze erſt dann ihr Ende erreichen, wenn die erforder⸗ 
lichen Gensdarmerie⸗Mannſchaften vorhanden ſind, um das Militär 
ablöſen zu können. Gegenwärtig verſehen bekanntlich vom IV. Armee⸗ 
korps 2 Bataillone den Grenzdienſt. 

Der Allgemeine Männer⸗Geſang⸗Verein veranſtaltet 
am 5. Januar a f. im Volksgarten⸗Saale ein Kinderfeſt, woran na⸗ 
türlich nur Kinder der Mitglieder des Vereins nnd dieſe ſelbſt theil⸗ 
nehmen können. 

r. Beim Walliſcheibrückenbau find gegenwärtig auch an der 
zweiten Oeffnung Gwiſchen Strompfeiler und linksſeitigem Stirn⸗ 
pfeiler) die Diagonalen des eiſernen Oberbaues bereits eingefügt, ſo 
daß auch dieſer Theil des Oberbaues bald die erforderliche Tragfähig⸗ 
keit erlangt haben wird, um das darunter befindliche Monlirungsge⸗ 
rüſt entbehren zu können. 

r. Der Verein junger Kaufleute hat die auf den 29. d. Mts. 
anberaumte ordentliche Generalverſammlung nicht abgehalten, da die 
beſchlußfäbige Anzahl der Mitglieder (4 derſelben) nicht anweſend 
war; es waren nämlich nur 82 Mitglieder erſchienen, während die be⸗ 
ſchlußfähige Anzahl 95 betragen hätte. Es wird demnach nächſten 
Sonnabend eine zweite Generalvexſammlung anberaumt werden; iſt 
dieſelbe gleichfalls nicht beſchlußfähig, ſo verbleiben gemäß den Sta⸗ 
tuten der diesjährige Vorſtand und Etat weiter pro 1878. 

r Ein Schwindler. Es befindet ſich in Neubrandenburg in 
Mecklenburg wegen Uhrendiebſtahls ein Individuum in Unterſuchungs⸗ 
baft, welches ſich Auguſt Klein nennt und am 7. April 1818 in 

ofen als Sohn des 1849 hier geſtorbenen Schneiders Heimann 

lein und deſſen Ehefrau Johanna, geb. Cberry geboren fein will. 
An anderer Stelle nannte dieſe Perſon ſich Kaphan aus 
Milosla w. Dieſe Angaben find ſämmtlich unwahr. Der Ver⸗ 
haftete iſt Iſrael it, 1 M. 53 em groß, hat dunkles Haar, dunkle, et⸗ 
was glotzende Augen und Platifüße. Da es ſich möglicher Weiſe um 
Entlarpung eines höchſt gefährlichen Verbrechers handelt, ſo bittet 
die bieſige Polizeiꝙ⸗ Direktion um Nachricht, falls Jemandem eine Per⸗ 
fönlichkeit, wie die beſchriebene, bekannt fein follte, und hat zu dieſem 
Behufe eine Photographie des Diebes zu Jedermanns Einſicht in 
Zimmer Nr. 6 des Polizei⸗Dienſtg ebäudes ausgelegt. 

§ Verhaftet wurde geſtern hier ein Knecht aus Zegrze bei Po⸗ 
ſen, welcher ſeinem Brodherrn, einem dortigen Wirthe, 900 M. ge⸗ 
ſtohlen hat. h 

$ Diebftähle. In der Nacht vom 24.— 25, d. M. wurden aus 
einer Wärterbude der Poſen⸗Thorner Bahn mittels Einſteigens durch 
das Fenſter ein eiſerner Ofen nehſt 3 M. langer Ofenröhre, einige 
Schaufeln und Schippen, Kreuzhacken, Sägen ꝛc. geſtohlen. 

+ Strzalkowo, 28. Dezbr. [Eingefangenes Vieh. 
In der Nacht vom 22. zum 23. d. M. gelang es wieder einer preußi⸗ 
ſchen Militärpatrouille, beſtehend aus 4 Mann, bei Szamarzewo von 
einer Heerde Rindvieh, welches heimlich üher die Grenze gebracht 
werden ſollte, 4 Stück feſtzunehmen. Da der Zuſammenſtoß des Mili⸗ 
tärs und der Schmuggler während der Nacht unweit der Grenze 
ſtattfand, ſo ging ein Theil der Heerde wieder nach Polen zurück. Das 
eingefangene Vieh wurde ſpäter unter polizeilicher Aufſicht getödtet 
und nachdem die Felle abgezogen waren, das Fleiſch vergraben. Des⸗ 

leichen wurde vor einigen Tagen von einem Soldaten an der Grenze 
Bet Slomcezyce eine herrenlos herumlaufende Kuh eingefangen. Als 
Prämie wird den Soldaten, wie mir erzählt, wurde, pro Stück auf⸗ 
gegriffenes Rindvieh 15 Mark gezahlt. 


— ——— 


* 


— r. Wollſtein, 29. 8 [Amts jubiläum. Bil⸗ 
dungs verein.] Das 25jährige Dienſtjubiläum des Lehrers 
igtkowski im naben Jaziniec wurde am vergangenen dritten 
eihnachtsfeiertage in der dortigen katholiſchen Schule 1 angemeſ⸗ 
ſener Weiſe begangen. Es fanden ſich dort am Nachmittage Kreis⸗ 
Schulinſpektor Tecklenburg von hier und 16 Lehrer aus der Um⸗ 
eure ein, woſelbſt die Schuljugend, der Schulvorſtand und mehrere 
meindemitglieder im feſtlich By ii Schulzimmer bereits ver⸗ 
ſcullud waren. Nach einem einleitenden Geſange hielt der Kreis⸗ 
chulinſpektor eine hez Na Anſprache an den Jubilar, in welcher die 
Pier ner Wirkſamkeit deſſelben beſonders hervorgehoben wurde. 
terauf überreichte Lehrer Kurpiſz aus Domborowo dem 
das von den Lehrern des e Konferenzbezirks ihm ge⸗ 
widmete Andenken, beſtehend aus einer Uhr nebſt Kette. Der Jubi⸗ 
lar, gerührt von dieſen Beweiſen der Achtung und Liebe, dankte in 
berzlichen Worten. Nach beendigter Feierlichkeit im Schulzimmer 
brachte die Feſtverſammlung noch einige Stunden in gemüthlicher 
Weiſe in der Behauſung des Jubilars zu. — In der am 28. d. M. 
abgebaltenen Generalverſammlung unſers Bildungsvereins erſtattete 
zuvörderſt der Vorſitzende den Verwaltungsbericht für das ablaufende 
Jahr. Nach demſelben hat der Verein ſeit dem 15. März er. 10 Ver⸗ 
ſammlungen abgehalten, an denen 8 Vorträge und 2 Vorleſungen ge⸗ 
balten und 6 Fragen beantwortet wurden. Der Verein zählt zur 
300 38 Mitglieder. Aus der Vereinsbibliothek wurden im Laufe des 
zahres 55 Bücher verliehen. Die Einnahme betrug 65,60 Mk 
die Ausgabe 49,80 M. Es verbleibt demnach ein Veſtard von 15,80 
M. Nach dem mehrere vom Vorſtande vorgeſchlagene Statutsände⸗ 
rungen die Genehmigung der Verſammlun 


erhalten hatten, wurde 
zur Wahl des neuen Vorſtandes geſchritten. 5 1 


r I Es wurden in denſelben ge⸗ 
wählt reſp. wiedergewählt die Herren: Kreisihulinipeftor Tecklen⸗ 
bu ne „Buchhändler Gabriel Lehrer Poſner, Vermeſſungs⸗ 
Reviſor Richter, Kaufmann Neitzelt und Kantor Spieler. 
Nach 1 der Generalverſammlung konſtituirte ſich der Vor⸗ 
Bun a te Sc tber 2 — 1 pam Vorſitzenden, 
antor eler zum 1 rer, Kaufmann Neitzelt zum Rendanten 
und Buchhändler Gabriel zum Bibliothekar. f F 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
** Die deutſchen Eiſenbahnen im Monat November. 
Geſammtbild, das durch die tabellariſche Ueberſicht über die Peine 
einnahmen deutſcher Eiſenbahnen im Monat November gewährt wird, 


Jubilar 


. und⸗ 
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iſt kein beſonders be EI, Während von größeren Geſellſchaf⸗ 


ten im Monat Oktober Mehreinnahmen erzielt hatten die Bergiſch⸗ 
Märkiſche Bahn, die Halle⸗Sorau⸗ Gubener, die Ar 
chleſiſche, die Rhein⸗Nahe Bahn, die Berlin Anhaltiſche, die 
Berlin ⸗ Görlitzer, die Hamburger, die Potsdamer, die Breslau⸗ 
Schweidnitz- Freiburger, die Hannover⸗Altenheckener, die Magdeburg⸗ 
Halberſtädter Hauptbahn, die Rechte Oderufer Bahn, die Rheiniſche 
Eiſenbahn, die Braunſchweigiſchen Bahnen, find bei der Mehrzahl 
diefer Linien an Stelle der im vorhergehenden Monat ausgewieſenen 
Mehreinnahmen im Monat November Mindereinnahmen getreten und 
Mehreinnahmen waren von den genannten Strecken nur zu verzeich⸗ 
nen bei der Halle⸗Sorau⸗Gubener, der Anhalter, der Hamburger, 
der Potsdamer, der Breslau Schweidnitz⸗ Freiburger, der Mär⸗ 
ch⸗Poſener, der Madeburg⸗Halberſtädter Hauptbahn, der 
Oſtpreußiſchen Südbahn und den Braunſchweigiſchen Bahnen. Ges 
rade die großen Hauptlinien ober, 
Monat Oktober deshalb einen ſo günſtigen Eindruck machte, 
men wieder einmal Mehreinnah⸗ 
gerade ſie figuriren wieder in der 
inder ſtarken Einnahmeausfällen. 
welche das Reichseiſenbahnamt 

neu. 

i rde fich, 


Aalen, 


einna 


ar 9 mit vermehrter Be⸗ 
en Linien faſt durchgängig 


1 


orderung der National⸗Hypotheken⸗Kxepitgeſellſchaft in 
einen im Termin durch den juriſtiſchen Vertreter der 


zu erklären, daß dur g 

auf Grund der Schuldverfhreibung zuſtehende Darlehnsforderung per 
80 Millionen Gulden ſelbſtverſtändlich vollſtändig unberübrt bleibt, 
wenn auch die Nationalbank zur Zahlung dieſes Darlehns vor dem 
31. März 1878 nicht in Anſpruch genommen wird. — Schließlich be⸗ 
antwortete der Vorſitzende eine Interpellation betreffend die Zinſer 
der 80⸗Millionen⸗Schuld dahin, daß die Bank in Bezug dara uf nue 


die im Peogefie befindliche Forderung, welche wenig über 30 0,000 


Gul den betrage, an die Regierung habe, welche als verloren zu be 
trachten ſei. 
( ͤãͥãddddddccc/ßGc/cf/c/cccccccc / TE 


vermiſchtes. 


OGreslau, 30. Dezember. [Winterseinkehr. Ertappt 
Diebe. Knechtema kt.] Die Weihnachtsfeiertage haben uns de 


ö 
\ 


bel welchen die Verkehrsentwicke⸗ 


* 


Eisbahn auf dem Stadtgraben ift in vollem 
Fange und in den Straßen der Stadt tönt uns fröhliches Schellen⸗ 
geläute entgegen. — Unſere gefährlichen Einbrecher der Neuzeit, 
welche durch die Kellerhälſe der Souterrains in die Lokale der Ge⸗ 
werbetreibenden eindrangen und dort die eiſernen Geldſchränke de⸗ 
molirten und beraubten, ſind durch den Muth und die Geiſtesgegen⸗ 
wart eines Dieuſtmädchens in flagranti ertappt und dingfeſt gemacht 
worden. Die unternehmenden Spitzbuben waren zwei Brüder Reiß, 
ehemalige Brauergehilfen, welche ihre Wohnung in einer entlegenen 
Straße einer Vorſtadt aufgeſchlagen halten und von dort aus ihre 
nächtlichen Streifzüge nach den inneren Stadttheilen ins Werk ſetzten. 
um Schluſſe wollen wir noch einer in den gedrückten Verkehrs⸗ 
und Zeitverhältniſſen liegenden ee thun. Am 
Hritten Weihnachtsfeiertage wird hier am Rathhauſe, unter freiem 
Himmel, ein ſogenannter Knechtemarkt abgehalten, auf welchem dann 
zwiſchen Gutsbeſitzern, 1 zc. und freiledigen Burſchen Mieths⸗ 
kontrakte auf 1 Jahr abgeſchloſſen werden. Dieſer Markt war dies⸗ 
mal von c. Knechten beſucht, von denen reichlich 200 unvermiethet 
geblieben find. Auch der Landwirth und Kräutereibeſitzer ſucht ſich 
nach Möglichkeit einzuſchränken. ) \ 
* Spunenburg. Am 22. Dezember, Nachmittags, gingen der 
Führer des hieſigen Wachtkommandos, Premierlieutenant v. Schier⸗ 
tedt, vom 52. Regiment, und der Kreisrichter Mehmel auf die 
Wieſen re bi der Verwaltung, um nach dem erſten ſtärkeren Froſte 
dort Schlittſchuh zu laufen, und kehrten nicht wieder zurück. Eine 
ven Wall entlang kommende Frau hatte Hülferufe gehört und dies in 
der Nähe arbeitenden Leuten mitgetheilt. Letztere konnten aber hin⸗ 
end nur noch auf dem Waſſer ſchwimmende Kopfbedeckungen er⸗ 
ennen und hatten keine Werkzeuge zu Rettungs verſuchen. Die herein⸗ 
‚rechende Dunkelheit geſtattete nicht mehr, Nachforſchungen von der 
Stadt aus vorzunehmen, wohin inzwiſchen Meldung von dem Vorge⸗ 
llenen ergangen war. Am anderen Morgen wurden, wie die Kr. 
tg.“ meldet, die Leichen der inzwiſchen Vermißten nahe bei einander 
us einem zugefrorenen Binnenwaſſer zu Tage gefördert, Beide die 


Winter gebracht, die 


der preußiſchen Regierung die Anerkennung der Genoſſenſchaft und 
ie Ausſtattung derſelben mit Korporationsrechten zu erwirken. Es 
ird nach dem neuen Statut eine Renten⸗ und eine Penſionskaſſe ge⸗ 
„det, daneben noch die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe Der Penſtons⸗ 
bezug iſt mit von der Dauer der Angehörigkeit zur Genoſſenſchaft ab⸗ 
ängig. Um das Mandat der Kommiſſion vollgültig erſcheinen zu 
aſſen, wurde der einſchlägige Beſchluß in Gegenwart einer Gerichts⸗ 
" yeputatton vollzogen und dann beglaubigt. 8.) 

* Zur FTagesgeſchichte der Verfälſchungen ſchreiben die 
„Ind.⸗Blättex“: Es kommt gegenwärtig wieder Petroleum in den 
handel, welches offenbar mit höher ſiedendem Solaröl verſetzt iſt; 
in ſolches Petroleum brennt auf den gewöhnlichen Petroleumlampen 
nit gelber trüber Flamme, verharzt ſehr ſchnell die Dochte, iſt ſtark 

elblich gefärbt und Wal ge als gutes Brennpetroleum. 
Caroline Bauer. In der Vorrede zu dem ſoeben erſchienenen 
[. Bande des „Bühnenleben von Caroline Bauer“ kündet der Heraus⸗ 
eber Arnold Wellmer das baldige Erſcheinen der in feinem Beſitz be⸗ 
Idlichen „Geheimen Memoiren“ von Caroline Bauer an, unter dem 
itel: „Aus dem Leben einer Verſtorbenen.“ In dieſen Memoiren 
ktzäblt die einſt gefeierte Schaufpielerin zum erften Mal mit rück⸗ 
chlöloſer Wahrheit ihre Beziehungen zum Prinzen Leopold von Co⸗ 
urg (König Leopold von Belgien) — zum Baron Chriſtian von Stock⸗ 
rar, — zum Prinzen Auguſt von Preußen, — zum falſchen ruſſiſchen Gra⸗ 
m Zamoiski (die ſogenannte Kammerdiener ⸗Geſchichte) — und zum 
zrafen Ladislaus von Broäl⸗Plater. Die Hinterbliebenen haben in 
folge jener Ankündigung eine Erklärung erlaſſen, in der es heißt: 
„1. Der letzte Wille der Berftorbenen, welcher auch dem Herrn Well⸗ 
„z ier mitgetheilt wurde, unterſagt jede e als 
ie des ſbeben genannten Buches. 2. Die Familſe der Verſtorbenen 
sroteftivt daher gegen jede Verletzung dieſer letzten Willensbeſtimmung, 
nd verwahrt ſich gegen jede weitergehende Publikation, welche auf 
en Namen Karoline Bauer, ohne ihre ausdrückliche Bewilligung 
unternommen werden ſollte, indem fie gleichzeitig die Verantwortlich⸗ 
it für deren Authentizität nach Inhalt und Form völlig ablehnt.“ 
* Vebendig begraben. Aus Neapel ſchreibt man: In der 
ommune Caſtel Del Giudici ereignete ſich unlängſt ein wahrhaft 
grauenhafter Vorfall, der ohne gerichtliche Beſtätigung vielleicht mär⸗ 
Genhaft klingen würde: Eine den ärmeren Volksklaſſen angehörige 
Frau, die eben im Begriff war, zu gebären, fiel in einen een, 
welcher ſtundenlang anhielt. Man holte ſofort einen Arzt zur Stelle, 
damit er die nöthigen Vorkehrungen treff e, um die Unglückliche nebſt 
ihrem Kinde zu retten. Er hatte ſie nicht ſobald unterſucht, als er 
auch ſchon mit großer Beſtimmtheit erklärte, daß fie todt und jede 
weitere Verordnung völlig unnütz ſei. Auch den ſogenannten Kaiſer⸗ 
ſcinitt — die letzte Rettung in dergleichen Fällen — erachtete er An⸗ 
geſichts der deutlichen Todesanzeichen für erfolglos, ſtellte vielmehr im 
Beiſein des herbeigerufenen Gemeindeoberhauptes den Todtenſchein 
18. Darauf hin fand vierundzwanzig Stunden ſpäter die Beerpi⸗ 
ing flatt, d. b., man band — nach örtlichem Brauch — die Beine 
r Leiche mit einem Bindfaden zuſammen, der Todtengräber packte fie bei 
Schultern und warf fie einfach in die von Modergeruch erfüllte Gruft, 
che manchmal ein Dutzend andere Verhlichene mit ihr theilen 
en. (Särge kennt man gar nicht). Wenige Tage ſpäter ſtarb in 
rſelben Ortſchaft ein junges Mädchen, ebenfalls armer Leute Kind, 
d bei der „Expedition“ ihrer Leiche mußte jene Gruft geöffnet wer⸗ 
1. Man denke bh das Entſetzen der Todtengräber, als fie den zu⸗ 
t beſtatteten Kadaver in ganz unnatürlicher Poſition, mit grauen» 
ft verdrehten Augen porfanden. Der Bindfaden an ihren Beinen 
ar zerriſſen und an ihrer Seite lag ein Säugling. Mutter und 


; 
j 


engräber ſchlie⸗ 
„ ſammt dem Ge⸗ 
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Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
e 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 31. Dezember. Die „Preſſe“ meldet, die Nachricht der 
Agence Havas“, Rußland habe der Pforte die Friedensbedin⸗ 
ergen mitgetheilt, iſt völlig unbegründet. Die Nachricht der „Neuen 
% England habe die Abſicht der Beſetzung gewiſſer Orientſtatio⸗ 
angezeigt, iſt ebenſo unrichtig. Die einzige Mittheilung des lon⸗ 
ar Kabinet in letzter Zeit betraf die bekannte, vorgeſtern in Pe⸗ 
burg überreichte, Mediationsnote. 
Paris, 31. Dezember. Das „Journal offiziell“ führt aus, die 


Truppenbewegungen, welche den Zwiſchenfall in Limoges herbeiſührten, 
waren veranlaßt durch gewöhnliche Maßregeln, welche jederzeit zur 
Erhaltung der Ordnung in großen Städten namentlich in Paris ge⸗ 
troffen werden. Dieſe Maßregeln waren nothwendig zur Verſtär⸗ 
kung der Garniſon von Paris, die durch den Abgang der Altersklaſſe 
von 1872 geſchwächt war. Der General in Limoges legte die Inſtruk⸗ 
tionen falſch aus, und änderte die Vorſichtsmaßregeln in Exekutions⸗ 
maßregeln ab. Er ſtellte dieſelben den Offtzieren des vierzehnten 
Regiments zu, wodurch ein Akt ſchwerer Indisziplin entſtand. Auf 
Grund der eingeleiteten Unterſuchung verhängte der Kriegsminiſter 
die bereits bekannten Strafen. 

Paris, 31. Dezember. [Auf indirektem Wege.] Die Mittheilungen 
der „Agence Havas“ über eine angebliche Antwort Rußlands in Folge 
der engliſchen Mediation wird von unterrichteten Perſonen als anhalt⸗ 
los bezeichnet. 

London, 31. Dezember Die Admiralität hat befohlen, die Ka⸗ 
nalflotte habe die Schiffe unter Reparatur bis zum 16. Januar ſee⸗ 
fertig zu machen. Die „Morning Poſt“ erfährt, es ſei wenig Aus⸗ 
ſicht zu der Annahme der engliſchen Mediation in Petersburg vor⸗ 
handen; Rußland ſcheine nur geneigt, direkt mit der Pforte zu unter⸗ 
handeln. 

Petersburg, 30. Dez. Die „Agence Ruſſe“ erklärt die Nachricht des 
Journals „Neue Zeit“ und anderer ausländiſcher Blätter für unrich⸗ 
tig, daß das britiſche Kabinet den Mächten die Abſicht angezeigt habe, 
zur Wahrung der britiſchen Intereſſen gewiſſe Punkte im Orient zu 
beſetzen. Das britiſche Kabinet gab dem petersburger Kabinet ein⸗ 
fach zu erkennen, die Beſorgniß vor einer auch nur proviſoriſchen Be⸗ 
ſetzung Konſtantinopels durch die Ruſſen würde in England eine 
große Bewegung der öffentlichen Meinung hervorrufen und 
die Regierung nöthigen, zur Wahrung der britiſchen Intereſſen 
gewiſſe Vorſichtsmaßregeln anzuordnen, welche bisher zu treffen 
ſie vermieden habe. Das britiſche Kabinet habe aber weder ſeine 
Intereſſen ſpezifizirt, noch feine Vorſichtsmaßregeln. Keinenfalls könn⸗ 
ten es die von der „Neuen Zeit“ und der ausländiſchen Preſſe ange⸗ 
führten fein, da dieſe nothwendiger Weiſe nicht ohne förmliche Kriegs⸗ 
erklärung ins Auge gefaßt werden könnten. Betreffs des Gerüchtes 
in der ausländiſchen Preſſe über eine l engliſche Mediation wiederholt 
die „Agence⸗Ruſſe“, die Mediation ſei nach öffentlichem Recht nur 
möglich, wenn beide Kriegfüh rende ſolche begehrten. Obſchon Ruß⸗ 
land ſtets bereit ſei, direkt an das Hauptquartier gerichteten, auf den 
Frieden abzielenden Eröffnungen der Pforte Gehör zu geben, ſo that 
es doch niemals etwas, was der Annahme Vorſchub leiſten könnte, 
daß es auch nur die Abſicht habe, eine Mediation zuzulaſſen. 

Konſtantinopel, 30. Dezember. Die Konzentrirung der Truppen 
hinter dem Balkan wird fortgeſetzt. Der bisherige Kommandant der 
Diviſion von Kadikibi, Aſſaf Paſcha iſt zum Kommandanten der Armee 
im Roſſovo Vilajets ernannt. Moukhtar Paſcha wird in 10 Tagen 
hier eintreffen. Ein Telegramm Suleimans aus Ichtimam meldet, es 
ſeien keinerlei neue bedeutende Operationen im Balkan und an der 
Donau vorgefallen, das Wetter ſei ſchecht. Geſtern fand Miniſter⸗ 
rath ſtatt, welchem große Bedeutung beigelegt wird. 


Der „Figaro“ ſchreibt: f e 

Man legt ſich oft die Frage vor, wie die armen Kutſcher bei 
Regen, Schnee, Froſt und Wind, bei Tag und bet Nacht ungeſtraft 
allen Unbilden der Witterung trotzen können. Man iſt verſucht zu 
lauben, daß dieſelben eine gem eigene Konſtitution beſitzen, welche 
ie gegen alle und jede Zufälle dieſer Art ſchützt. Und doch iſt dies 
nicht der Fall; ganz im Gegentheile, kommen bei keinem Gewerbe 
Krankheitszuſtände wie Bronchitis, Katarrhe, Erkältungen oder andere 
Affectionen des Halſes und der Lunge häufiger vor, als gerade bei 
dieſem. Um ſich davon zu überzeugen, genügt es einige Stunden in 
der Guyot'ſchen Apotheke zuzubringen, welche ſich aus der Fabrikation 
der Theerkapſeln eine Spezialität gemacht hat. Es iſt intereſſant die 
Menge der leeren Wagen zu beobachten, welche vor dieſer Apotheke 
anhalten und deren Führer ſich mit dem ihnen ſo nützlichen Medica⸗ 
mente verſehen. e 

In der That erſetzen die Guyot’ihen Theerfapfeln mit 
Vortheil alle Arten Tiſanen, Paſtillen und Mixturen, welche von 
Niemand, der nicht frei über ſeine Zeit verfügt, genommen werden 
können. Ein anderer und nicht minder wichtiger Vortheil, den dies 
Medicament beſitzt, iſt ſeine Billigkeit. Wenn man bedenkt, daß jeder 
Flacon 60 Kapſeln enthält und daß die gewöhnliche Doſis in 2 bis 
3 Kapſeln bei jeder Mahlzeit beſteht, ſo wird man begreiflich finden, 
daß die ganze Kur auf nicht höher als 12—25 Centimes (10 —20 
Pfennige) täglich zu ſtehen kommt. Es iſt evident, daß die Billigkeit 
des Preiſes nicht weniger als die Vorzüglichkeit des Mittels zu ſeiner 
Populariſtrung beigetragen hat. 


Pörſen⸗Telegramme. 
(Schlußkurſe.) 
Berlin, ben 31. Dezember 1877. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 29 Not. v. 29. 
ärkiſch⸗Poſen E A 1175 11 30 Naff. Bod.⸗Kr.⸗Pfdhr. 69 50 69 75 
We ann Prior. 80 50 67 — 6525 6175 


Köln Minden. (. A. f 
Röeiniſche E. A. . 104 25 105 — trihſchti. B.⸗A.— — — — 
Oberſchleſiſche E. A. 121 90.1194 Boleı, en u . 10 — 0 — 
Oeſtr. Nordweſthahn 170 10172 —Neichsba kn 156 
Rudolſ.⸗B. 47 90 47 50 Sisk. A. 
Deſterr. Banknoten. 168 25 167 90 Schleſ. Bankverein 
Oeſtr Goldrente 6175 623 Cent y 
Rufl. Engl. Anl. 1871 76 90 77 50 Königs⸗ u. Laura Hütte 6480 
do. Paem. Anl. 1866. 139 30 140 5 

Hrsg. Schatzan. 1Abt 91 — 94 25 Poln. Liquid. Pfdbr. 


Nochbörſe: Framoſen 42/50 Kredit 324,50 Lombarden 123,50 


Kronpri 


Berlin den 31 Dezember 1877. (Telegr. Agentur.) 


Rob v. 29. Not. v. 29. 
We zen feſt. | Künpig für Spiritus 110000 110000 
Dezember. . 208 —214 —[FJondsb. matt. 
April⸗ Mai. 210 50 210 — Pr. Staatsſchuldſch. 33 25 92 75 
Moggen ge chäftsl. Rt neue 4% Det: 94 25 93 90 
Dezember. . 440 140 —[Poſener Rentenbriefe 94 70 94 40 
Jyril⸗Mai . 344 501144 —Stagtsbabn 427 50431 — 
Mai⸗Juni 144 — 143 50 Lombarden 123 591124 50 
aba feſt 1860er Looſe 102 25103 50 
Dezember r e 
Tpril⸗ Mai 70 60 70 600 Amerikaner 98 50 98 40 
Gpiritus ruhig. Oeſterreich. Kredit. 324 501335 — 
elo ..Q . 49 48 90 Türken 9 91 
Dezember. . 49 70, 49 500 Rumänier . . . 13 25, 13 30 
Joril⸗ꝶ Mai. 51 70] 51 70 Poln Liqutv.⸗Pfandbr. 54 — 53 90 
Mai⸗Juni . . 52 — 51 900 Ruffiſche Banknoten 200 75201 75 
Haſer, Deiterr. Silberrente 51 50 54 90 
130 140 —Galnier Eis 101 75/102 75 


Dezember 
Kündig. f. Roggen 


* 


Stettin; den 31. Dezember 1877. Telegr. Ag 
Not. v. 29. 


Weizen feſt. 8 
Fri W 11 
Mal Jani ern Fer Mai 
N gen fe 1 bebaup. i 
„ ezember 
ai⸗ Juni Dir 2 — N 
Mai 
fer, D 2 
Kab, ee . 


eg Be BU Amtlicher Börſendericht. 


r. Kündtaungs⸗ u. Regulirungspreis: 10 


ogg 
Dezember 130, Desember- Januar, Januar⸗Febr., Febr.⸗März, Frühe 


5 Ltr. Kündigungs⸗ u. Regu⸗ 
lirungsprets 46,80 Dezember 46,80 Januar 46,80 i 
48 Mat 49,40. Bote Boten (obne Faß) 46,30 Ne KU) WR 
ofen, 31. Dezember 


gen ſtill. tr. 
Spiritus matt. — Gek. — Ltr., — 
80 Gd. — Februar 47,10 Br 


— a 5 
April⸗Mai 49,50 bez. Br. — Loko Spiritus obne Tag 16.30 be ; 


Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
Voſen, den 31. Dezember 1877. 


Pro 50 Kilogramm. 
wor mittlere ordinäre 

Af F. W P. M 

Weizen . . 8 10 35 25 8 5 
Roggen x . 6 90 6 45 6 30 
Ber e * * * 7 80 7 30 7 Pr 
Hafer A 1 5 7 50 6 50 6 10 
Erbſen (Rochwaare) 8 — 17 80 7 70 
„ (Futterwaare) 17 85 Va 7 10 
Kartoffeln ie 8 1 1 60 1 40 84580 
Lupinen gelbe . 5 5 60 5 50 \5. 30 
a blane . 5 5 25 5 10 5 — 
Bohnen 5 3 8 12 — 11 — 10 — 


Durchschnitts -Marktpreie e 
nach Ermittelung der Königlichen Polizei⸗Direktion. 
Poſen, den 31. Dezember 1877. 


pro 100 Kilogramm. 


ſchwere] mittl.] leichte 

Gegenfiaun MWaare | Waare. 8 [Mitte 
Pf. M. Pf. 5 . 

50 19 7 — 
Weizen hies 5 = 8 
5 a 50 {13 10 
Gerſte 7 75448 
Hafer 2 — % 54 

Andere Artikel. 


höchſter 
M. 8 


— 


Streb ( Nac. 100 fee 3 “ 31 
eu . 6 — 1821480 
rbſen do. 15 — 13 5014 25 
Linſen 0. — —1l—— 1 — — 
Bohnen do. — — 1 — 1 —1— — 
i do. 3 60 3 40 3 50 
Rindfleiſch pro 1 Kilog 

von der Keule do. 11301 — 135 

Bauchfleiſch do. 1 [8090 
Schweinefleiſch do. 1120 1110 
Fa eiſch do. 18 4— 80 — 90 
albfleiſch do. 1120 — 801 1 — 
Butter do. 2 60] 2 40] 2 50 
Eier pro Schock.] 3 40 —— 1 340 


Produkten⸗Börſe. 
Bromberg, 29. Dezember. (Bericht von A. Breidenbach) 
Weizen: 162—209 M., feinſter über 8 Roggen: 121—129 
2 r 
138 Mart fülle eche Roften per 1000 Ale nach lift 2 
Efe sgl o na alität un 
(Privatbericht.) Spiritus 46,00 Mark per 100 Liter a 100% 


Magdeburg, 28. Dezember. Weizen 190—215, Roggen 148 
Gerſte 170 —215 Hafer 140—160 pro 1000 Kilo. gaen 148130 


Marktpreiſe in Breslau am 29. Dezember 1877. 


Feſtſetzungen Bro 100 Kilogre mm 
= were mittlere leichte Wagre 
wee, li ae 
8 er. ter. - Ari 
4 5. M. 1 N. f M. D N. M 
i u, 1 18 
nr. 18 90 1 
oggen in 12 50 12 
Gerſte alt. — 14 — — —1—— 
Gerſte ee A 16 30 14 30113 50 
Se * 1 70 — ——— 
er. 98 5 12 10 11 70 
rbſen wi Bar 17 50 14 70 14 — 
er 100 Kilogramm fein mittel dinctr 
Rab. . n * „ 31 { er, 28 1 = Wir 
Rü fen Winterfrucht : 30 — 27 — 413 — 
Rüdſen, Sommerfrucht 29 5028 50 22 — 
Dotter 8 5 25 50 22 — 19 — 
Schlagleinfant 5 25 5023 — 20 — 
Kleeſaat, rothe unver., ordinäre 30—35 Mark, mittle 38—42 


weiß . res ey Ay = ps x Ae r. — Kleeſaat 
eiße ruhig, ordinäre „mittle 46—52 Mark, fei 
RE hodfeine wen 23 50 Rilg am 1 5 N 
Kartoffeln per 2 Neuſcheffe .) beſte 2,50 —3,50 M. 
eringere 2,00 — 2,20 M. per Nuſcheffel (75 Pfd.) b 1.25— 1 25 
5 1,00 — 1,10 M. per Aler 00.005 er ER 
201,00 M., Gerſte —, Hafer 121,50 Mk., — M., 
Solritus 48,00 M. 5 3 


Waſſerſtand der Warthe. 
Woſen, am — Dezember Mittags en Meter. 
* s eV, * 2 „ [3 


Kündigungspreiſe für den 31. Dezder.: Roggen 134.00 Mek. 505. 5 
Nüböl 70,00 M. 


1 
4 


„ 4 1 4 


— 3 


Littr. B. zu 500 Thlr. (1500 Mar 19 Stück. uns 


87. ollaender zu Samter, hat die Ges 
Litern „ 130.43 143 124 419 147 148 149 ae ee 8 . — — ee 
Nr. . . . x 1 3 . 150. 151. 152. Forderurg von 8 Mark 59 Pf. mit dem bern fi ee mitte Dame te 


— > der „Staatsb. Zeitung“ das ſchwere Unglück zur Kenntniß ihrer Lefer, } tief. Kloben, 120 Rm. do. Stockh., 50 Rm. do. Reiſig 1 
von dem die ilie des Tel i i i * el 
„Aufkändigung Abend eig en. 1 re 5 a 5 5 1 2. 3 10. k. M. im Sitberſtein ſchen Saale 
n Rentenbriefen der Provinz Poſen. er Vater will aus ſeinem Berufe nach Hauſe, um der Familie 7 
10 f f 5 ? 3 ? j den Weibnachtstiſch aufzubauen; er wißt den kürzeren Weg querfeld⸗ Schutzbez. Landsort: 81 Stck. kief. u. eichen Nutzhol 
der heute öffentlich bewirkten Auslooſung der zum 1. Apr ſein und über die Schienenſtränge der Potsdamer Bahn, bört bei toben⸗ Schutzbez Pilzen: 56 Std. eichen, birken⸗, eſchen und kief. 
nd die in demſdem Schneeſturm den nahenden Zug nicht; die ihn erwartende Frau Nutzholz, 5 Rm. kief. Böttcherholz; Schutzbez. Waldecke: 
chſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten Littern und Nummern gemaeı ſieht vom Fenſter ihrer Wohnung die Gefahr, eilt entſetzt entgegen und 43 Stck. kief. Bauholz, 63 Rm. do. Vötlcherhoß Schutzbe 
Beſitzern unter Hinweiſung auf die Vorſchriften[— findet ihren Verſorger, den Vater ihrer 4 kleinen Kinder von der Seeberg: c. . tief. u. eich. Bauholz, 3 Rm. kief. 
es vom 2. März 1850 8 41 u. ff. „zum 1. April Maſchine erfaßt und zermalmt, ihr Lebensglück, ihre ganze Exiſtenz Böttcherholz; Schutzbez. Unterberg: c. 130 Std. Tief. 
ns et Ir 902 Sr alen eam vn ge ede 9 nem al al Bauholz. 
abe der Rentenbriefe in cour gem Zu er Umſtand, daß der Verun e vor Jahr und Tag als Tele⸗ i 85 
ſtande, mit dem dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren ER aa d in Bechlitz bei Dresden beſchäftigt 8 mein Schwieger⸗ 3. Montag, 14. k. M, im Neymann chen Gafthofe 
Nr. 8 bis 16 und Talons von dem gedachten Kündigungs⸗ ſohn orſteher war, gab mir Gelegenheit die brave Familie kennen zu zu Dolzig: 
tage an, auf unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen. e lernen und ich habe mich namentlich von der Beſcheidenheit, dem Fleize Schutzbez. Vordamm und Lohbecken: 390 Rm. kief Kloben 
Die gekündigten Rentenbriefe können unſerer Kaſſe auch mit der und der Tüchtigkeit der Frau täglich überzeugen können, welche mit ge⸗ (vorjähriger Einfhlap), außerdem: 111 Std. kiefern und 
Poſt, aber frankirt und unter Beifügung einer nach folgendem For⸗ 5 Mitteln Ordnung und Anſtand im Hausweſen zu wahren eichen Nutzholz, c. 200 Stck. birken und erlen Stangen, 
mulare: x wußte und die Kinder jo erzog, daß es eine Freude war fie zu be c. 150 Rm. Klob. u. Knüpp., 195 Rm. Stockh., 80 Rm. 
| buchſtäblich R 2, Mark Valuta für d ie beftimmt mich befonders, Bittend die H ller d zee k e en 9 
2 : e eee, 6 4 55 eſtimm rs, bittend an die Herzen aller derer i i f 
. rg gekündigten Poſenerſheramzutreten, denen der Weihnachtsbaum hell erglänzte, die zufriedenen 4. Montag, 21. k. M., im Silberſtein ſchen Saale 
„Rentenbriefe itt. Nr. 0 REEL Ra dem Jahresſchluſſe entgegenſehen und hoffnungsvoll in's neue zu Moſchin: 
„babe ich aus der Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe in Poſen er⸗ Jahr treten dürfen. Schutzbez. Landsort: e. 100 Am. kief. u. eichen Kloben u. 
„halten, worüber dieſe Quittung. 5 Die Lage der unglücklichen Wittwe iſt um ſo trauriger, als ihr Knüppel, c. 200 Rm. kief, Reiſig I. u. III. Kl. (vorjähriger 
(Ort, Datum und Unterſchrift) Mann noch keine Penſionsanſprüche erdient hat und ihr eine Ent⸗ Einſchlag), Schutzbez. Pilzen: c. 200 Rm. Klob., Knüpp u: 
ausgeftelten Quittung eingeſendet und die Ueberſendung der Valutaſſchädigung für das von ihm ſelbſt verſchuldete Unglück (der Weg über Stodh. verſchiedener Holzarten, 60 Rm. Reiſig III, 
kann auf gleichem Wege, jedoch nur auf Gefahr und Koſten des Em⸗ die Schienen iſt nämlich nicht erlaubt) nicht zuſteht. Schutzbez. Waldecke: 50 Rm. kief. Klob., 100 Ra. do. 
u Pfängers, beantragt werden. Zugleich machen wir darauf aufmerkſam, Möchte der ganz ungewöhnlich harte Schickſalsſchlag recht viele Stodh., 140 Rm. do. Reiſig; Schutzbez Seeberg: 60 Rm. 
ß. die Nummern aller gekündigten reſp. noch rückſtändigen Renten: Herzen und Börſen öffnen, gern erkläre ich mich bereit, jede — auch fief. u. eich. Klob., Knüpp. u. Stockh.; Schutzbez. Unterberg 
Briefe durch die Seitens der Redaktion des Königl. Preußiſchen Staats⸗ die kleinſte Liebesgabe in den Vormittagsſtunden zwiſchen 9 und 11 Uhr c. 500 Rm. kief. Klob., Knüpp., Stockh. u. 485 Rm. do. 
weh Deranöpenebene Baur Rn bene d 1 3 dun 4, 1 zn hoch) — Empfang zu Reiſig I. 
ai, als auch im November jeden res veröffen indſnehmen, für angemeſſene Verwendung zu ſorgen und fo weit es ges i . ; . 
daß das e N F. be e der gedachten Redaktion wünſcht wird Rechnung zu legen. i Imaßreginen be) Borbet 9 75 1 ie Hieigen Reale 
zum Preiſe von 25 Pf. bezog tur ei werden können und die betreffenden Forſtſchutzbeamt a 
e an 1. Mende kart. Schnelle Gaben haben doppelten Werth! a e e , ar Dun 
6 | Diejenigen verebrlichen Zeitungs⸗Redaktionen, welche dem Un Stelle vorzuzeigen — Sämmtliche Termine beginnen Morgens r. 
; Königliche Direhfion alldsfale dus, Aborud e mühe und vielleicht auc durch ai Ludiwigäberg, den 39. Degember 1870. 
i 0 g nahme milder Gaben ihre Tbeilnahme zuwenden wollen, würden mi 
er Renten ban für die Pr are Poſen zu beſonderem Danke verpflichten. x D er Königli E Ob erförſter. 
5 > Poſen, am 30, Dezember 1877. HMrüger. 
Verzeichniß Bäder, ee ten ra 
der am 13. November 1877 ausgelooſten und am 1. April 1878 kaiſerl. Ober⸗Poſtrath a. D. Am 1. Januar fu a OU Poſen⸗ chlefiſchen 
fälligen Poſener Rentenbriefe. und Mitglied einer Eiſenbahn⸗Direktion. Verband⸗Tarif vom 15. Oktober er. ein Nachtrag 1 in 
Dr Zur Annahme von Beiträgen erklart ſich gern bereit Kraft, durch welchen die Station Malapane der Rechte 
- die Exped. der Poſener Zeitung. Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn für den Verkehr mit Poſen in den 
Littr. A. zu 1000 Thlr (3000 Mark) 67 Stück. = EB rcmanha m Ans Verband aufgenommen wird 
| — — — äA&mFj — — . — er an au + 
n | 5 u 1 77 15 0 1 55 Bekanntmachung. Breslau, den 28. Dezember 1877. 
3068 4656 5612 6881 8107 9994 Bei der heute planmäßig ſtattgefundenen Ausloofung find fol⸗ Direktion der Rechte Oder-Afer-Eiſenbahn⸗ 
3164 4780 628 6904 8258 | 10029 de am 1. April 1878 bei der hieſigen Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe einzu⸗ 
* 2 3597 1816 9950 17600 5077 — ſblende Obligationen des 1 125 gezogen — Geſellſchaft als geſchäftsfuhrende Verwaltung. 
Be 3790 4881 7 76 — ö miſſton. a7 7 m Aaaı werden wird und die nach geſchebener 
sau 386 | 5032 | e2es | 77 | a7 | — Sittera A. iu 1500 M. Ir gr Bekanntmachung. |pitune ei fa maidenen Croen 
64 3810 Kern 6227 7858 9805 5 Littera B. zu 300 M. 15 Stück: Zu dem Konkurſe über das Ver . eee Bay erh ad 
” - Nr. 59. 64. 65. 68. 72. 73. 74. 78. 79. 80. 83. 84. 85. 86. mögen des Kaufmanns Alexander ſchuldig, von ihm weder Rechnungs- 
a: 


450 623 1043 | 1982 | 2266 | 2721 


244 | 25 

Beer, 594 | 672 | 1533 | 2010 | 2154 — 153. 155. 157. 159. 160. 161. 163 164. 165. 166. 167. VI. (det. 
95 L255 = 163. 171. 172. 175. 217. 21. 223 224. 225. 228. 229. Der Termin zur präfung diger Fer- ba g noch von der Grbfcaft ver eden, 

* 5 230. 232. 233. 231 235. 236. und 238. derung ift auf zu begnügen, verbunden ſein ſollen. 
ar Zur Littr. C. zu 100 Thlr. (300 Mark) 71 Stück. Littera D. zu 75 M 75 Stück: a Eneſen, den 23. Oktober 1877. 
* => | 1651 | 3209 | 4795 | 6515 | 7290 f | 9320 e „SE0. ‚SE EB, =. den 11. Januar 1878, Königliches Kreisgericht. 
8611781 3170 5250 6540 | 7583 | 9130 | 9337 888. 89. 893. 308. 909. 310. 911. 913. 915. Erſte Abtheilung. 
1818 | 3091 | 5350 | 65865 | 778 9132 9365 Be ne N A Re Ha ae ae anal > PEHttttnne, L2 UNE Königliches Kreis 5 TS 
2.4102 2071 4002 5686 6725 7803 9197 9392 er 1 2 5 t ae „vor dem unterzeichneten Kommiſſar, im nigliche reis⸗Gexi 
1 5 1014. 1015. 1017. 1018, 1019. 1021. 1022. 1023. 1025. Terminszimmer Nr. 14, anberaumt, Gnef u den 7. November 1877. 


99057 | 5755 | 6769 i | 9301 844“ 1026. 1027. 1029. 1030. 1032. 1133. 1034. 1035 g 
. 35 7 303 9452 1 1 Wi 5 0 . 1038, Gläubiger, welche ihre For⸗ j 

0 30 5080 e505 451 1039. 1041 102 10 107 10 10% 1050. 1051. „ Haben in Kent. Mothwendiger Werkauf. 

14186 2859 4519 | 6122 | 7069 [8501 | 9308 | 9476 1052. 1054 1055. 1056. 1057. 1059. 1060. 1080. 1081. niß geſetzt werden. Das der Rittergutsbeſitzerin Waun 

4 5 } a . ; S eztmber . : 

1 41 1 4528 1 6311 1. 7200 1 8989 1082. 1083. und 1086 Samter, den 14. Dezember 1877 Iine v. Jablocta ı aebörie Rittergut 
vr 3 I Emifkon. Königliches Kreisgericht. aer beesene Orunbfeüd, das mit 
8 ittera D. zu . Stück: ge Abtheilung. 78 Are 40 Quadratmeter der Grund⸗ 
8 3983 Nr. 1703. 1704. 1705. 1707. 1708. 1710. 1721. 1722. 1728. Ser rn I n ſteuer unterliegt und mit einem Rein. 


1725. 1726. 1731. 1737. 1741. 1743 1744, 1745. 1746 g 
1248. 1751. 1789. 1754. 1756. 1757. 1788, 1770. 1772. Maffallen. —fleneh and einen Juin werbe bon, 
1773. 1774. 1775. 1776. 1777. und 2165. Bekanntmachung 441 R.⸗Mark zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
IV. Emiſſton. „ fſanlagt iſt, fol in nothwendiger Sub⸗ 
\ Littera C. über 300 M. 3 Stück: In unſerem Firmen⸗Reglſter iſt un-}haftation 
591 — ü — on — 8 a Nr. 3 5. und 10. ; ter Nr. 208 der Kaufmann Otto am 16. Febr. 1878 
Pleſchen, den 26. September 1877. Littera D. über 120 M. 5 Stück: Neumann in Gneſen als Inhaber N 7 
er > Nr. 111. 116. 117. 120. und 123. der Firma „Otto Neumann“ bierorte Vormittags 10 Uor, 
Aufkündigung Außerdem find noch nicht eingelöſt: zufolge Verfügung vom 6. Dezemberſan ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft, 
aus der Verloofung vom 30. September 1875: BB an bdemjelben Tage eingetragen un ha en über Ran 
igati i i .1. IV. Emi i 2 worden. oder Verſagung des Zuſchlages an 
* a 55 Dig ala aus de e ee 48765 = Eneſen, den 6. Dezember 1877. demſelben a Vormittags 14 Uhr 
3 f 5 Littera B. Nr. 37 und 58 I. Emiffion über je er M. Konigliches Kreis⸗Gericht. 1 a ee 
1. Kreis⸗Chauſſeebau⸗Anleihe vom Jahre 1857 im Betrage Attere 0. 9150 a 109. 110. 120. und 128. I. Emiffton Erſte Abtheilung. gc a e a Dee 
von 108,125 Thlr. Littera D Nr. 860. und 867. 1. ſowie Bekanntmachung das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
Litt. B. üß 100 Thlr. oder 300 Mark Nr. 2005. 2007. 2021. 2022. 2023 2041. 2012. 2043. + |fungen, deren Einreichung jedem Sub⸗ 
f „B. uber 5 : 2046. 2053. 2061. 2064. 2117. 2123. 2130. und] Die unter Nr. 624 unſeres Firmen |datationd-Intereffenten geſtattet iſt, 
Nr. 5 12 25 27 36 38 40 55 68 92 93 110 115 118 120 154 165 2157. II. Emiſſion über je 75 M. Regiſters eingetragene Firma: ingleichen _ etwanige beſondere Bedin⸗ 
169 177 198 202 211 216 234 237 248 255 265. Littera C. Nr. 1. IV. Emiſſion über 300 M Carl Hentſchel Beh 2 im Bureau III. ein⸗ 


Littera D. Nr. 9. 12. 13. und 14. IV. Emiſſion über jelin Bromberg iſt durch Verfügung vom 


Litt. C. über 50 Thlr. oder 150 Mark. N 120 M. 22. Dezember am 24. Dezember] Gleichzeitig werden alle Dieſenigen, 
Nr. 4 18 19 20 21 22 28 32 33 34 35 36 42 61 62 63 66 71 75 Meſeritz, den 4. Oktober 1877. 1873 gelöſcht worden. welche Eigenthum oder anderweite 
280 251 201 965 292 295 394 900 298 438 45 494 501 13 914 816 817 Der Königliche Landrath Bromberg, den 22. Dezember 1877, zur 5 Free 7 6 
365 i öl: 2 1 ; tragung in da othekenbuch bedür⸗ 
518 530 536 538. v. Dziembowski. E Königliches Kreis⸗Ge licht. — 2 nicht 8 Realrechte 
II. Kreis⸗Eiſenbahn⸗Anleihe vom Jahre 1873 im Betrage Zur Ausführung des Beſchluſſes der außerordentlichen I. Abth. eltend zu 7 haben, aufgefordert 
x — — — — ldiefelben zur Vermeidung der Präkl 
von 900,000 M. Generalverſammlung vom 18. er. wonach 300 000 Mark Bekanntmachung. fion fpäteftens im Berſteigerungstermin 
Litt. E. über 75 M. Aktien unſerer Geſellſchaft im Wege der öffentlichen Sub-] Die Refurhaftation des itergute enzunn cher enten 
Nr. 2347 26 27 28 29 30 111 148 226 238 237 415 416 417 miſſion zum Courſe von nicht über 80 Prozent inkl. Zin⸗Wloseiejewki hieſigen Kreiſes iſt Nobach. 
. . Bun vom, | Sfekhrtrf 
40 10 159 90 491 192 493 631 635 636 702 703 704 705 706 712 71 nothwendig. Die Bedingungen biefer Submiſſion, welche Königliches Kreisgericht. et 
714 716 717 718 719 720 721 722 723 724 7% 757 1090 1301 1304 1305\am 8. Januar 1878, Abends 5 Ahr, geſchloſſen wird, Der Subhaftationsrichter. Nofsezewäti aus Warfchan 


wegen ſchwerem Diebſtahls zu verha 


1306 1307 1308 1309 1310 1311 1312 1313 1314 1315 1316 1317 1318, SR 
1319 1320 1399 1340 1356 1361 1362 1363 1364 1365 1368 1367 1365[können in unſerem Bureau, Lindenſtr. Nr. 19 in Empfang roel ama. n e Cg 


1372 1373 1715 1716 1717 1718 1719 1720 1721 1722 1723 1724 1725 genommen werden. Fark 
1997 2029 2030 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040| 9 erfin. den 28. Dezember 1877. D unbllinnitei Erben der am 81; 80 gg h uliae 
2 Dezember 1873 verſtorbenen unver- ſange blonde Haare, helle Augen, k 


2041 2012 2043. AR . N 
FF e . winter wchdt, u 


— 


inscoupons und Talons find am 1. April 1878 auf der Kreis⸗Kom⸗ ter des Aktuar Gott 
mut aſſe hierſelbſt gegen Bezahlung des Nennwerthes zurückzu⸗ Waſſer. und Gag⸗Anlagen. > gd un? feiner mne * „ 4 geg, 
8 2 2 z enriette Louiſe geb. Mengrzlicmarzen Hofen und blauer Schild⸗ 
Pleſchen, den 26. September 1877. frektton. bauer zu Gneſen, werden hiermit mütze, wahrſcheinlich trägt er Se, 
E aufgefordert ſich ſpäteſtens in dem am een Aare Ein 3 


Kennzeichen iſt, daß er beim Sprechen 
den Kopf zur Seite neigt. 
Poſen, den 28 Dezember 1877. 


Der Staats⸗Anwalt. 


Die Finanzkommiſſion des Pleſchener Kreiſes. Bekanntmachung. 16. Auguſt 1878, 


gez. 9 gez. Rx r ci 8 gez. 3 8 
nieki. gez urgold. gez. gez. . 2 4 Vormittags 10 Uhr 
In der Oberförfterei Fudwigsberg ſtehen im Monat e dee 


Dringende Bitte an edle Januar 1878 nachſtehende Holzverkaufstermine an: f ſtehenden Termine zu melden und 
Menſchenfreunde! 


Die „Poſener Zeitung“ vom geſtrigen Tage Nr. 910 bringt nach 


(Beilage) 


— - — 


. 1 Nenftag. Beilage zur Poſener 3 
Nonfurs-Eröſfnung. Idee ehen Jen n Bekanntmachung. 
1 aan Bein Bert an 22. Scher 187 a . Die Mode für 1878. | 


Erfte Abtheilung, Vormittags 10 Uhr, Mitte November d. 3. nach Jerzyceff Kein nützlieheres Blatt für eine junge Mutter, ein junges Mädchen, für die 


1. Januat 1 


kilung 


2 


im Lokale der Gerichtstags. Kommiſſton und Poſen gegangen find, um einen e Damenwelt überhaupt, als die illustrirte Damenzeitung „Der Bazar. 

ß ao pe Ar an ne ra N HDlAdte | anfgpach wre 

6 des Hotelpäch⸗Iſchlagsur ° 5 f E ‚m Bestehen spricht für seine eminente Nützlichkeit, für den Geschmack seiner Toiletten, 

40 Abel 5 Nee e un el i Br am 23. Februar 1878, Mean . 5075 Peng e für die vollendete Ausführung seiner Illustrationen und die Klarheit und Genauigkeit 

keen Saas eröffnet un Vormittags 11 Uhr, Poſen, den 28. Dezember 1877. seiner Beschreibungen. — Der „Bazar“ ist wesentlich ein Familien-Journal. Jede 

er 

— Pr Dezember 1877 feſtgeſetz E Der Staats⸗Anwalt. ö 

Ich bin beauftragt, Poſten zu⸗ 


rden. N 
* — einftweiligen Verwalter der buchblatt Gruft ber 5 1 ve rückgeſetzter Waaren zu kaufen. 


den 29. Dezember 1877, 
Nachmittags 1 Uhr. 


ahlungseinſtellung au 


iſverkündet werden. 
Auszug aus der Steuerrolle, Grund⸗ 


Toiletten-Extravaganz abweisend und stets bestrebt, jeder Lebensstellung und jeder 
Altersstufe, der Dame des Salons wie der praktischen Hausfrau zu genügen, erkennt er 
es als seine vorzüglichste Aufgabe, Geschmack an eleganter Einfachheit in den Grenzen 


das Gru . 5 2 2 8 
Maſſe der Kaufmann Louis dere Offerten nehme Vorm. 8—10, Nachm. weiser Oeconomie zu verbreiten und durch correcte Schnittmuster zu befriedigender 
Behr in ends baer, kur Subha daten eG bach 2—b entgegen. I. Sdittrowski, Selbstanfertigung der Toiletten anzuleiten. Die jedem Bedürfniss entgegenkommende 
ae, in dem auf ſowie sede in ee Wee 155 Große Gerberſtaße 17. Mannichfaltigkeit und stylvolle Schönheit der Handarbeitsvorlagen, wie der hervorragende 


Geist und Herz anregende Inhalt seines mit trefflichen Illustrationen geschmückten 
belletristischen Theils vermitteln ihm dauernde Beliebtheit und veranlassten die’ 
Prümiirung des ,, Basar“ auf der Weltausstellung 1876. 
Jährlich erscheinen 24 Mode- und 24 Unterhallungs-Nummern, 
24 Supplemente, 24 Beilagen und Extra-Beilagen, über 28000 Abbildungen 
und Beschreibungen, gegen 400 Schnittmuster in natürlicher Grösse, 

Original-Dessins für alle Arten Sticherei-, Häkel-, Strick- und Phanta- 


den 11 Januar 1878, 


Vormittags 11 Uhr, 
in Iunferm Gerichtslokal, Terminszim⸗ 


Lotterie. 


Die Erneuerung der Looſe 
zur 3. Kl. 157. Kl.⸗Lotterie 
muß bei Verluſt des An⸗ 


der Eintragung in das Grundbuch be- 
mer Nr. 11 vor dem Kommiſſar Kreis, dürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
richter Reichel anberaumten Termin rechte geltend machen wollen, haben 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über] dieſelben zur Vermeidung der Präklu - 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oderſſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 


die Beſte ung Ba sn einſtweili · mine ne a 7 re rechts bis zum 4. Ja- siearbeiten. 
Verwalters abzugeben. tern zu ſtellende erheit wird in 1 
Lean, welche ben dem Geneinſchuld· Gent belt des g 9 75 Subhaſta⸗ nuar 1878, Abends 6 Die ersten Nummern des neuen Jahrgangs — eine Mode- 


und eine Unterhaltungs-Nummer — bringen 133 Abbildungen gesehmackvoller $ 

A moderner Ball-, Gesellschafts- und Promenaden-Toiletten, Paletots, B- 
Hüte, Coiffüren, Lingerien u. s. w. mit 17 Schnittmustern in natürlicher Gr 3 
ferner stylvolle gefällige Vorlagen zu Stickereien (u. a. einen Teppich). Jede 

Buchhandlung liefert diese beiden Nummern auf Wunsch @2s Probe. Abonnements 
(M. 2. 50, vierteljährlich) werden von allen Buchhandlungen und Postanstalten des In- 
und Auslandes jederzeit entgegengenommen. ie 


ner etwad an Geld, Papieren oder an-Itſons⸗Ordnung auf 3600 Mark feſt⸗ 
in Beſitz oder 


62 
aben, oder welche ihm etwas verſchul kein, den 14. Dezember 1877. . 
em, wird ab Königliches Kreisgericht. Einnehmer. 
— Der Subhaſtationsrichter. H. Bielefeld. 


Nolhwendiger Verkauf . 2 


Uhr, planmäßig geſchehen. 
Der Königliche Lotterie⸗ 


Ein feit mehreren Jahren gar 
Kohlengeſchäft iſt Kra sha 
verkaufen. D. N. in der 
Zeitung. 3 
Ein alt. gut eingeführt. Kohlenge-⸗ 
ſchäft iſt um alb. : 
Da a A 
Eine größere 


Skadl- Waſſermüßle 


an Bahnſtation, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen event. zu verpa „müller | 
sub H. L. 3700 ber © er's 


Annoncen-Bureau in Görlitz. 


Soeben erſchien in 15. Auflage 


im Verlage von Rudolf Mosse in 
Berlin. 


* Steinkohlen · und 
Kalk-Preife. 
Vom 1. Januar 1878 ab bis auf Weiteres find 
folgende Verkaufspreiſe feſtgeſetzt: 
aus comb. Gottesſeegen⸗ 
Grube: 


Stückkohle 34 Pf. pro Ctr. = 50 Ko. 


Der neueſte 


ag Kat 


nor Inſertionstarif 


1 112,12 Thlr. und zur Gebäudeſteuer 
ert ihre Anfprüche, die. mit einem Nutzungswerthe von 75 
bereitd rechts hängig fein Mark veranlagt llt, ſoll im Wege der 
nothwendigen Mur; 


ürz 1878 


Gläubiger des Gemein · 

chu —. von den in ihrem Be⸗ 

gegen = Pfandftücken nur An 
ee 20 Hektaren 43 Aren 20 Quadrat⸗ 
ugleich . es Ae Be ftab der Grundfteuer unterliegt und 
pe 1 machen wollen, hier⸗ mit einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 


5 einfehließti 
29 Januar, ene Arte den 4. 


2 33. — 2250 2 2 Bi 
anzumelden und demnächſt zur Nachmittags um 3 Uhr ſauer in Deutſchland erſchei⸗ Natel 25 nr : Franco Waggon ab Im General Fabrik⸗ 2 
der fämmtlichen, innerhalb der ge- im Lokale der Gerichtstags-Kommiſſionf nenden Zeitungen u. Fachzeit⸗ n 250 : Ausverkauf 
dachten Friſt 3 Forderungen in Koſtrzyn verſteigert werden. chriften, ſowie der geleſenſ n leinkohle 166 50 Station Morgenroth 
E nach Befinden zur Beſtellung des] Schroda, den 22. Dezember 1577. Fournale des Auslandes, auf das h 
efinitiven Verwaltungsperſonals auf Königliches Kreis⸗Gericht. Sorgfältigſte bis auf die Neuzeit aus comb. Hugozwang⸗ reſp. 


den 11. Februar 1878, 


Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokal, Terminszim⸗ 
mer sk 11, vor dem genannten Kom⸗ 


Der Subhaſtations⸗Richter. vervollftändigt. i ; 
thvolle Katal Grube (Menzel Schacht) Gute Hoffnung⸗Hütte. 
Bekanntmachung. Dieſer werthvolle Katalog Stückkohle 35 Pf. pro Ctr. = 50 Ro. 
Am 7. Dezember d. J Abends ge- [wirdallen Reflektanten, welche Würfelkohle 35 50 
gen 5 Uhr hat ein oft wegen Dieb- Ertheil bar Nußkohle 266 50 
mifſar zu erſcheinen. ſtahls beſtrafter 11 00 in der Gegendſſich behufs Ertheilung vo örderkohle 25 50 
er feine Anmeldung ſchriftlich ein- der Bäckerſtraße hierſelbſt von einem größeren Annoncen ⸗Aufträgen leinkohle 17: 50 


ri 
reicht, hat eine Abſchri Deen und Wagen einen Sack mit Roggen herun⸗ Pa. Radzionkau Bau⸗Stückkalk 44 Pf. 


nlagen beizufügen. tergezogen und ihn fortgetragen. Er iſt der 
her : pro Ctr. franco Waggon ab Scharley der R. D.-U.-Bahn. 


9 
läubiger, welcher nicht in deninächſt von mehreren Leuten, denen i 
unſerem Amtsbezirte feinen Wohnſitz eine Dame Mittheilung von der Sache irma Rudolf Mosse, Bei Abſchlüſſen für längere Dauer und auf grö⸗ 

titäten illi i 
Centralbureau: Berlin SW., here Quan werden billigere, zu vereinbarende 


. 3 Thlr., 
Theelöffel a ODtzd. r. 10 
Sgr., Butterdoſen von 25 Sgr. 
an, Caffee⸗ und Thee⸗Servlee⸗ 
Kuchenkörbe, Leuchter 2 — 5⸗ 
armig, Alles zu Spottpreiſen. 


Verlinerſtraße 19. 


Kohlen. 
Beſte Oberſchleſiſche 
Stückkohle die Tonne M. 3,20. 
Nuß 5 . 3,00. 
ſud iu daher zu der Fr? ace 
ind zu ha in dem Kohlengeſ 
auf der Schulſftraße im Hofe der 
Elsner'ſchen Aputhete 55 


3 45 Thlr., 8 
Geldſchränke 7 Tir. Cg 
ager un 0 Dr v. ie 
berg, Neue Frlebrichſtr f. ee 


Havanna -Ligarren. 
fehr feine ü Mille 60, 75, 90 bis 200 Mk. 
2 Unſortirte Havanna, Mille 54 Mk. 


Reue Erfindung. 


Einem hochgeehrten Publikum em⸗ 
ene hierdurch meine noch nie hler ge⸗ 
ehene Ausſtellung der berühmten 

Mailänder Brillanten, Ohr⸗ 
ringe, Nadeln, Chemiſetten⸗ 
knöpfe, Kreuze, Brochen, 
Colliers, Grande Parure, 
Braclettes⸗Ringe, in ächtem 
Golde oder in Silber ajour 


at, muß bei der Anmeldung ſeinerſ machte, da fie Augenzeugin geweſen 
orderung einen am hieſtgen Orte war, feſtgenommen und der Sack, der 
F [19° ar Um süjekhunen mother Preiſe bewilligt, 
en De ſen“ tru 2 
in a - den Akten = 2 if weder 5 5 des] zu eigen ee Kattow 1 D./S., den 23. Dezember 1877. 
nigen, welchen es hier Roggens, noch die Dame, die den Vor⸗Agra und fra ugeſtellt. A 
au Peha ge jet, "en die ban 0 gehe Die General Agentur 
’ Uguſtin undſ werden, da ihre Vernehmung a eu · 0 
Fend en e ö der Hugo Graf Henckel v. Donnersmarck'ſchen 
t U agen. er u den en „ an FCC „„ 7 
r 3 Steinkohlengruben und Kalkwerke. 
Handelsregiſter. ofen, den 28. Dezember 1877, Julius Kat 
Es iſt eingetragen: . Der Staats⸗Anwalt. nilus alz. 
1. in unſer Firmen⸗Regiſter bei Rd —————  —— — *— 
320 der Kaufmann Samuel Bekauntmachung — ERT 
e ene e. In unſer Genoſſenſchafts Regiſter Yechte Cuba⸗Cigarren in Origtnal-Baft- 


2 n 


FROM 


das hier unter der Firma M. Poſen, den 1. Senne 1878. 
Graetzer beſtehende Handels⸗ 

geſchäft des Kaufmanns Moritz 
Graetzer Fre jeit dem 15. 
Dezember 1877 als Mitinhaber 
eingetreten und wird das Han⸗ 
delsgeſchäft nunmehr von dieſen 
Beiden unter der bisherigen Firma 
ür gemeinſchaftliche Rechnung 
Ca rt; vergl. Nr. 316 des 
eſellſchaftsregiſters; f 
2. in unſer Geſellſchafts ⸗Regiſter 


iſt unter Nr. 5 bei der Firma: adeten zu 250 Stück, a Mille 60 Mk. 

Bromberger Konſum⸗ N e fd 1 Ku Mit 8. 45 f * bt mii ivileet A 
erein eg it dem heutigen Tage geht meine ak egirte po- 

Eingetragene Genoſſenſchaft dude, Gesch g. Bean orig theke nebſt der zur Anfertigung homöopathischer Arzneien 

Nachſtehendes: 500 Stück ſende franco. beſonders errichteten Offizin, ſowie meine Fabrik künstli- 
„Der § 10 des Status vom 26. . Breslau Niederl tärli h Mi Ib k 

Be En 5 6m 88. Apel und A.Gonschior, Weddenſte. 25 cher und Niederlage natürlicher Mineralbrunnen in den 
ur A 22. „ z 

24. November 1877 abgeändert wor] Verſchiedene gebrauchte Möbel Beſitz des Apothekers Herrn Or. Wilhelm Wachsmann ef ft 

gr Leitung und Verwaltung des Spmde Wander 6 Betitegen mit 1 wir Bi Baillnten von Tallandier in 

5 die i e D n, € i 1 1 i j 1 1 „ 
a ee Vereins gefchieht durch einen von Sprungfeder⸗Matratzen, Spiegel Mit dieſer Anzeige verbinde ich meinen Dank für das Mailand erfunden, beſigen Härte, Farbe 


der @eneral-Berfammlung mit ab- mit Konſolen und Marmorplatten. freundliche Entgegenkommen, durch welches ich während ſund Glanz der ächten Diamanten, und 
15. Dezember 1877 errichtete offene ität ählend 2 h 2% 5 I BUN. 5 neee, Sie Meine 
er Borland ven 5 Miigleden.  eleüberes Verlinerſtraße 3 in Hofelmeiner mehr als fünfzehnjährigen geſchäftlichen Thätigkeit der derung 


terre. 2 SR b ider größten Kenner. 
ejellihafter: Die Zeichnung für den Verein ge ale m l ier unterſtützt wurde, ſowie die Bitte, daſſelbe auch mei⸗ Vermöge ihrer entzückenden Schön⸗ 
1. der Kaufmann Moritzf ſchieht dechtsverbündlich dadurch, daß n 5 f elt werden fie von den höchsten Herr⸗ 
Brac pat 15 5 güne befiiben der Direktor] Neujahrs⸗Karten nem Nachfolger zu beweiſen. Haften ale Schmut gelragen, Imnthte 
2. ber Kaufmann, Sammel reſp. ſein Stellvertreter und zwei] 


Hochachtungsvoll 


went 2 zen von ächten Diamanten gefaßt, une 
Swarſenski, andere Mitglieder des Vorftandesj in größter Auswahl empfiehlt l 


N terſcheiden fie ſich nicht im Geringſten 
Beide zu Pojen, ihre Unterfchrfft hinzufügen.“ X Schlesingersche Buch- u. H. Elsner, Apothefer. fg, e Se 

Keiner von ihnen iſt berechtigt, die eingetragen worden, zufolge Verfügung 2 5 feſtlichkeiten empfehle ich dieſelben gan 
le nge Auers 2 —— 23 Dezember 1877 am 24. De- Musika ien-Handlung, „ 5 
Er eg Ge die Ge. zentber 1877. j r Vorſtehende Mittheilung geſtatte ich mir durch die kurze Zet. Oharleshab 


Bromberg, den 23. Dezember 1877.15 


Ys 
Königliches Kreisgericht. 


Berlinerftr. 19. 


Vunſcheſſenz 


mit Ananas — eigener Fabrik — friſ 

abe 18 empflehtt in ganzen un 

alben Literflaſchen zu 3 Mark und 
1,50 zum Syldeſter die Konditorei 


A. Pftzuor am Markte. 
ee afing und 
Isidor Busch 


Sapieha Platz 3, 


ten. 
Run aft nur dann verpflichtet, 
wenn beide Inhaber die Firma 
unter Beifügung ihrer Namen 
gezeichnet haben, 5 
zufolge Verfügung vom 18. Dezember 
am 20. Dezember 1877, 


r PVerſicherung zu erweitern, daß ich nach jeder Richtung hin 
Ecſte Abtheilun Eine Gaſtwirthſchaft bedacht fein werde, das mir zu Theil werdende Vertrauen 
3 5 A e durch die gewifſenhafteſte Leitung meines Geſchäfts, welche 
Steckbrief. Acker, worunter Wieſe und Torfſtich allen Anforderungen der Zeit und der Wiſſenſchaft Rech⸗ 
einem geräumigen maſſiven Wohnhaus, nung tragen wird, zu befeſtigen. Sie um Ihr ferneres 


Poſen, den 20. Dezember 1877. N n 
Gaſtſtall und Wirthfchaftsgebäuden,| . 
ere 20 Jahr 11 Birte fämmtlich unter Ziegeldach und im gütiges Wohlwollen erſuchend, verharre 


Königliches Kreisgericht. 
Statur, mit ſchwarzen Haaren, iſt wegen beſten Zuftande, iſt bei perhältnißmäßig in hochachtungsvoller Ergeben heit 


Nothwendiger Verkauf Diebſtahls zu verhaften und in das geringer Anzahlung ſehr preiswür⸗ 
Dr. Miel m Wachsmann, 


Das Grundſtück Bozuſt Nr. 32, hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. dig ſofort zu verkaufen und am 1. 
Beſitzer der Elsner ſchen Apotheke. 


ef R 
tigkeit in d 5 R April 1878 zu übernehmen. 
Sa ee gkeit in der] Poſen, den 2 Dezember 1877. Ann, and S. 10 f befördert De 


Ma Der Staats⸗Anwalt. Expedition dieſer Zeitung. 


* Carl Frie elch Seeger zu Waren 


| 


Lorenz vertauſcht worden. 


beginnt das neue Quartal mit den Romanen: 


Deutsche 


Roman-Zeitung 


700 Romanbogen jährlich!) 
ir 3% Mark pro Quartal 
durch alle Buchhandl. u. Poſt 
anſtalten. 


von P. K. Rosegger. 


112 
U 
iX 


handlung von 


. 


Gchuhmacherſtr. 11. 


der am 19. d. M. ſtattgehabten Verſammlung . 
undwirthſchaftlichen Vereins der Kreiſe Frauſtadt, verſendet a 4 Mart (bei 10 S 
en, Koſten in Liſſa iſt ein Pelz des Rittergutsbeſitzers 


Es wird hierdurch höflichſt erſucht, den Umtauſch des 
Pelzes recht bald in Liſſa im Hotel de Pologne bewirken 
zu wollen. 
Bemerkt wird noch, daß in den Taſchen des zurückge⸗ 
bliebenen Pelzes ſich ein gelbes Taſchentuch und eine höl⸗ 
zerne Cigarrenſpitze befunden hat, während in den Taſchen 
des Pelzes des Herrn Lorenz ſich Confituren von Choco⸗ 
lade befunden haben. f 


Don Lottario. green 


3 Mal bar; Stellmacher 

ck 8 M. 60 Pf.) gegen H 

Carl Hahn in Berlin 8., Kommandantenſtr. 30. 
ri Dat = 


a 


Ein tüchtiger 571 ein 
junger Kaufleute 


Einſendun 
vom 1. fut. eine Stelle. 


9 
des Betrages der die An ud verfteht, ſucht 
5 


Sonntags). A. & P. 


Posen, Wil 
eee 


getretene, bedeutende diploma⸗ 
5 p — 


—— sn nm 
Hannkuden, 
N 0 | ränke und] Dutzend zu 1 Mark — 


inmauern, empfiehlt die Eiſen⸗ 


I. Krzyzanowski, 


W2 


die 8 ſchelal ungen . 
e Beſcheinigung Sr. 
ter, ſende auf Fi 


Uebernahme einer Niederlage gefl. an mich wenden 


ſtets bis Sonntag entgegen. 


Marcus Kretschmer's Beuthen Oberſchl., 


Wurſt- und Fleiſchpaſteten-Jabrit. 


Wurſt, divers 
owie Räucherfleiſch, Gänſebrüſten, Gänſe⸗ 
Speziftzirte Preis ⸗Verzeichniſſe und 
hrwürden des Raobinerd Herrn Dr. Roſenthal 
unſch gratis und franko. In Städten, wo meine Fa⸗ 
rikate bis jetzt noch nicht vertreten find, wollen ſich Firmen behufs 
und bemerke i ch 
. — ich überhaupt nur dorthin Waare ſende, wo ich keinen 


Auch Beste ſchwere fette Stopf⸗Gäuſe und nehme Aufträge 


— 

h 2 — alb_ K bu. Ber . 

ene, ee Br Kell 
L. 


2 


. en 
ren ee lea. Wen ea 5 
Dual, ec I 


* Soc Lau 3 TE % 5 2 2 8 
W Au. . A Mu 5 at AS 

. . — 
Ee. L a 


sh aue ub 92 a) Le 


Fe 


, 


1 — 2 — chen tl L N 
1 RI a — 4 „ 
“ r de). ap ER 1 
Nr . i Bu 
ER N RE En 3 el 
VRR e * 2 MEN. RG 
Mae ’ See ee. walten Gear ala 
oe u abgegeben " RP” 
1 


185 


ce Bern 


wand ende , Ä 


— 


154 


e L erg buche a Dr 
pe Baur. Och Sheer, BA ee 8 07 2 


PPP 


e Au b keit * e Sch Zac 7 8 

* n 5 5 

e ee, Sp. veroche... du), — 
22 5 


Der außerordentliche Aufſchwung, der dr 


Kladderadatſch ER 


im letzten Quartal genommen hat, veranlaßt 25 5 52 der 


onnement (2 Mark 25 pro 
Quartal) umgehend, möglichſt bis 3. Januar bei den 
1 K. Poſtämtern, Buchhandlungen ze. zu beſtellen, da bei 

ſpäterem Abonnement die erften Nummern möglicher Weiſe 
| nicht mehr nachgeliefert werden können. 


Bitte das neue 


A. Hofmann & Co., 


in Berlin, V., 


Kronenſtr. 17. 


Für Vereine 
empfehle ich zu Verlooſungen 
mein großes Lager 30 Pfen⸗ 

nig⸗Artikel. Wilh. Neuländer, 
mei 86 im früh. Bendixſchen 
okal. 


das Stück zu 10 Pf., das 
auf 


von heute ab drei Mal täglich 
friſch die Konditorei 


A. Pfltzner 
am Markte. 

3-500 M. g. g. Schb. zu ver⸗ 
leihen. Adreſſ. Expd. d. Ztg. 3. er⸗ 
fragen u. 11 8. 

Neueſter muſikaliſcher Scherz. 
Die 00 665 auf d. Pianoforte. 

Für 60 Pf. in Briefmarken ſendet 
frei Ernft Goldammer Dreöden. 


Freiiligen-"Yereitung 
Neue Curse. Privatstunden. 


Posen. Friedrichsstr. 19. 
Dr. Theile; 


Mein bisheriges Geſchäftslokal 


Judenſtraße Nr. 33 
gebe ich mit dem 1. Januar 1878 auf 
und befindet ſich von dieſem Tage 
mein Comptoir und Lager 


Kämmereiplatz Nr. 2 


neben Keiler's Hotel. 


Jacob Jacoby. 
Rath 


und 


Hilfe 


in jeder diskreten 22 
heit. Hebamme Erifon, 
Bülowftr, 26 I., Ecke Pots · 
damerſtr. Berlin, 


a Dtzd. 2, 3 7,50 Mark, 
(bei Abnahme v. 3 Dtzd. Rabatt 
extra) empfiehlt u. versendet auch 


TIeHlc 
die dummiwaaren-Fabrik ven 


Ed. Schumacher, 


hilis, Geschl.-u. Hautkrankheit. 
Schwächezust. (Pollut. Impot.) 
heilt m. sich. Erfolge, auch briefl. 


find zur erften Hypothek zu vergeben. 
sub A. H. 20 poftlagernd Gneſen. 


Hals- u. Brustleiden, 


selbst in vorgeschrittenen Stadien, 
werden zuverlässig geheilt (täglich 
neue Dankschreiben Geheilter) durch 
die auf Alex. v. Humboldt’s (er con- 
statirte gänzliches Fehlen von Asthma 
und Tuberculose bei deren Gebrauch) 
Veranlassung eingeführten und seit 
vielen Jahrzehnten bewährten Prof. 
Sampson’s Coca-Präparate, 1 Schach- 
tel 3 RMk., 6 Sch. 16 M. Nähere 
Belehrung gratis frco. d. d. Mohren- 
Apotheke Mainz und deren Depots: 
Stettin: die kgl. Hof-A 
Breslau: S. G. Schwartz, 
Str. 21. Königsberg i. Pr.: A. Brü- 
ning, Apoth. Krumme Grube; Ber- 
Ur: B. O. Pflug, Louisenstr. 80; M. 
Kıbnemann, Schwanenapoth. Span- 
danerstr. 44. 


Louiſenſtraße Nr. 13 
habe ich Wohnungen von 4 Stuben, 
Küche und Nebengelaß zum 1. April 
1878 zu vermiethen. 
De Aimlen 
Ein möbl. Zimmer mit oder ohne 
Beköſtigung iſt Waſſerſtr. 3/9. z. verm. 
1 7 
ie per 1. Januar fut. Mittelwoh. im 
Parterre und zweiten Stock billig zu 
vermiethen. 


Photographie! 


Unterzeichnete empfehlen ihr Atelier 
zur künstlerischen Ausführung von 
Photographien nach dem Leben oder 
nach vorhandenen Bildern etc. in jeder 
gewünschten Grösse vom kleinsten Me- 
daillonformat bis zur watürlichen 
Lebensgrösse, „Portraits 
in Oel- u. Aquarellfarben.‘* 


Aufnahmen finden täglich von 9 Uhr ab statt (auch 


2 h 1 N 7 J nen 8 ür Herren u. 
ahr alt, ahr fe ndig] Damen verabfol err 
BUSC ner, wirthſchaftend, ſucht, geſtützt auf befteh(im Corte ae eri 


Hofnpholographen und Portraitmaler, 

elmsstr. 25, gegenüb 

zu vermiethen. 

Wohnung mit Waſſerl. ſofort z. verm. 

Markt 79 zwei möblirte Zimmer 

CCC 
iedrichsſtraße 19, 2 Tr., 1 


daſelbſt eine kleine möbl. Stube. 


Martin?) 


lagernd Poſen. 
Ein Lehrling, 


Berlin W., 67. Friedrichstrasse 67. beider Landesſprachen mächtig, wird 
eee eee 


Wu und Verlag von W. Nader u. En K WB ſtel) in Voſen, | 


Näheres Koſten poſtlagernd C. D. 


Eine Erzieherin, muffkaliſch, wird 
aufs Land gewünscht. Offerten wer ⸗ 
den sub K. M. der Zeit.⸗Exp. erbeten. 


Einen Lehrling, 
ohne Unterſchied der Konfeſſion ſucht 


Moritz Kuczynski, 


Spediteur. 


zu Voſen. 
Montag den 7. Januar 1878, 


Abends 8 Uhr, 
n Lambert 'ſchen Saale: 


ü 

Concert, 

egeben von der Sängerin Fyäulein 

Best fi, von der Mlaniftin ar | 

lein Clara Herrmann und dem 

Celliſten Herrn Wilhelm Müller 
aus Berlin. 

Eintrittskarten hierzu 


Empfehlungen, Verhältniſſe halber vom Auerbach) von Mittwo 
1. April ab eine feibtftändige Gtellung| Janmar 1878 ab gegen Wee 
ſinoder 4122 l Had ie 175 der Mitgliedskarte. 

ogler ene ieſige Nicht « Mit 

Vogler, Dresden. teien Zub Mitzleder haben 


Ein gebildeter Wirth⸗—. .. Der Vorſtand. 
be Königin Juifen- 
Verein. 


er d. kaiserl. Postamt. 
x NET A N ner 


St. Martin 22 fofort eine Wohnung 


3 


zei“ 


Sandſtr. 2 im 3. Stock iſt eine kl. 


teſte ee ann, fi 


großes möbl. Zimmer zu vermiethen.ſönlicher Vorſtellung auf meinem Gute 
Eine Stube nebſt Küche, 1. Etage, Turlejewo bei Inowrazlaw u. a Abends Tune 1 
ift ſof. Schützenſtr. 13 zu verm., eben meiner Leitung ſofert Stellung. Ge in der Aula der Realſchule: 


halt 400 Mark, Reiſekoſten werden 


nicht vergütigt. 
000000 Bühne. 
Ein anftänd. jung. Mann findet bill. 
Koft u. Logie Schießſtr.?, 2 Tr rechte. 
“ Ein Bun 2 7 ng S 
ngungen gute Aufnahme ützenſtr. 
13,51. Stock rechts. 5 
} geb. Mädchen in allen wöl. 
Handarb. geübt ſ. Stellung als Er- 
zieherin bei jüng. Kindern. Adr. Ch. 
3. L. poſtl erbeten. 
In einer kl. Familie eines frühe⸗ 
ren Gutsbeſitzers finden einige junge 
Mädch Knaben freund⸗ 
liche Aufnahme. Flüg. 3. Disp. 
Näh. unter K. H. in der Exp. d. P. Z. 


Jamilien Nachrichten. 


6. Vortrag. Herr Gymnafial⸗ 
Lehrer Dr. Gieſe: 
„Epos und Roman“, 


Billets zu 75 Pf. in der Bu 
1 . chhandlung 


e 
Allgemeiner Männer⸗ 


Gründlicher Klavierun⸗ 
terricht daa. abel. Mähren 
S 


Venſton 

für 2 Mäd üdiſch, 5 u. 7 N 

fof Gut B. 1 FE 
Für mein Golonial-, Weins, Eifen- 

und Deſtillations - Geſchäft ſuche ich 


Fehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, beider Landes⸗ 
ede mächtig unter günſtigen Be 
dingungen zum ſofortigen Antritt. 


Ei 


des dramatiſirten 
„Sneewitt⸗ 


Herrmann A. Kahl Berlobt: Nichtmitgliedern oder 
e a Marie Weite deren Kindern iſt der Zutritt 
diner Ender rann, St Marlin 15 Eruf, Be tel, nicht zu 

ganz gleich welcher Branche, eine Vo Sn Der Vorſtand. 


die Verlobung meiner älteſten Toch⸗ 
ter Martha mit dem Färberei beſitzer 
Herrn Bernhard Sieburg aus 
Poſen, zeige Verwandten und Tan. 


Jambert's Saal. 


Ein junger Mann wan del 


. 5 Mater, 5, Ne 9 1917. Fa den 2. Jan. 1878 
poftlagermd. 3 W. Kalisch. on- Concert, 


gegeben von dem Muſikkorps 1. 
Weſtpreuß. rende, Nr 6. 
25 75 75 Uhr. — Entree 


W. Appold. 


Martha Kaliſch. 
Bernhard Sieburg. 
Berlin. e Posen. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emma Vogel, 


Vertretung für Poſen 

t eine leiſtungsfähige, ſchon einge 
fahre nenden Babe ander günff 
gen Bedingungen. Gefl. Offerten an 


Th. Fessel 


1 aul Pritzkau. = 
in Thorn. Berlin, d. 24. a 1877. B. Heilbronns 
Für ein Spiritus- und] Sonntag Mittag 12 Uhr verstarb Volksgarten - Theater. 


unſer liebes Gretchen im Alter von 
3 Monaten, was tiefbetrübt anzeigen 


Brumme 


und Frau. 

Die Beerdigung findet am Neujahrs- 
tage, Nachmittag 3 Uhr, vom Trauer 
hauſe, Waſſerſtraße 26, aus ſtatt. 

Heute Nachmittag 3% Uhr wurde 
meine liebe Frau Anng geb. Krüger 
von einem geſunden Mädchen glücklich 
entbunden. 
Poſen, 30. Dzbr. 1877. 


Hugo Hellenſchmidt. 

Mittwoch Abend 
Eisbeine. 

F. W. Mewes, 
Breslauerſtraße 30. 
‘| Ein neuer Tanz- 
Dieter een beſorgt 5 . 

Ein Knabe mit ſchöner Hand⸗ 


8 wird für ein größeres Comptoir 
n Poſen als 


Schreibhilfe 


Dienftag, den 1. Januar 1878 : 
e der Große. Poſſe 
mit Geſang. Mittwoch, den 2. Jan. 
er. Citronen. Luſtſpiel. 


Hotel de Saxe. 
Dienftag den 1. Januar 1878. 


Calgan's brillante 
Soir6e phantastique. 


für ein Materialwaarengeſchäft 
geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


quet 50 Pf., III. Platz 30 
Billets find vorher bei 8 Louis 
Gehlen, Berliner. u. Ritterſtr.⸗Ecke Nr. 
1, u. in der Muſikalienhandlung von 
Bote & Bock zu haben. Kaſſenöffnung 
65 15 Anfang 7 Uhr. 
orher Kindervörſtellung. Eintritts⸗ 
preis 50 Pf., Kinder 20 Pf. Anfang 
4% Uhr. 


Verein junger 
Kaufleute zu Voſen. 


[Sonnabend, den 5. N 
Abends ee 7 


ei — * . von 4 15 
geſucht. Schriftliche Bewerbungen ſind S ae \ Eye t mn * et 
5 = 120 ng a sub Chiffre fag, N Imittage von 3 bie Dim Ordenttiche 
5 = 2 2 Tuch · 1. Plaesterer 9 Generalperſammlung. 
Mode- und Kurzwaaren-Geſchäſt en . Der Vorstand. 
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Herrmann Cohn, 


Sonnabend, den 5. Jannar: 
V. Wintervergnügen. 
Kinder⸗Ball. 
Anfang 74 Uhr präcis. 


Am Neufahrstage: 


Großes Concert. 


Kolmar i. / P., Verein für Geselli ei ; Anfang 7 uhr. Entree 25. Pf. 
54055 Sonnabend, den 5. selligkeit Programme gratis. 
U Deſtiluter Abends 8 uhr Stolımann. 
| Kränzch — — — 
1 gt 5 0 in Stern's — Interims⸗Theater. 


Dienſtag, den 1. Jannar: Martha 
Oper in 4 Atten von Flotow. 900 


ſofort 
oder per 1. Januar 1878 hd. Um ſchleunigſte Zeichnung der 
Die Direktion. 


e 
Offerten erbeten sub 1.1 Nu⸗ gewünſchten Couverts wird dringend 
dolf Moſſe, Poſen. gebeten. Der Vorſtand. 
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